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komplizierte Apparat des rheiniſchen Wirtſchaftslebens durch zunächſt die gleichmäßig intereſſierenden Fragen 


Donnerstag, 17. April 1924. | Einzelnummer 250000 Mark. 63. Jahrgang. Ne. 91. 


il Eriherm 


an allen Werllagen, 


Bezugspreis“) monatl. M. 2 A $ 
Unzeig enpreis: 
) Obige Breite neiten ale Grund 


ver der Geſchäftsſt. 6 500 000 
15 5 1 J. d. Millimeterzeile un 
m‘ Anzeigenteil innerhalb 
a 18 73 Polens 100 000 Me. 
; Ba BR, BA Sellameteil 250 000 We. 
| e *Sonderplago0%,mehr 
2 mM terzeile im 9 ge { 9 
D Cine Sn a d. fur Auſträge Milluneterzeile m Anzeigenten 100 000 M. 
„ ) Reklameteil 250000 M. 


bei den Rusgabeſt. 6 800 000 

durch Zeitungsb. 7 000 600 

durch Poſt 6500 000 

Recht, bei weiterer Geldentwertung N 7 

eine Nach forderung zu erbeben (P oſener Warte) aus Deutſchland in deutſcher Währung nach Kurs. 
— Poſtſchecktonto für Polen: Nr. 200 283 in Poſen. 
; 2 2 2 it f 

Fernſpr. 6105, 6275. Telegr.⸗Adr. Tageblatt Poſen. Poſtſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 
Bei böherer Gewalt, Betriebsſtörung. Arbeitsntederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahung des Bezugspreiſes ——n 


die politiſche Woche. Die engliſch⸗ruſſiſche Konferenz. 


n8 Ausland 11000 000 p. M. 
in deutſcher Währg. nach Kurs 

Der Sachverſtändigenbericht. — Die deutſche Schuld und die 8 Ä er r 
Micumvertrüge. — Hugo Stinnes +. — Die Wahlergebniſſe Unter dem Vorſitz Mae Donalds. ir Die ar Rakowskis. — Kritiſche Stimmung 
an der rumäniſchen Grenze. 


in Bayern. 

Die Berichte der Sachverſtändigen ſind da! Feierlich!. Im engliſchen Auswärtigen Amt haben die Verhandlungen mee Wrangel von feiten Englands; 5. Rußlands Forde⸗ 
wurden ſie der Reparationskommiſſion in Paris überreicht. Englands mit der A A, begonnen. Derfrung zur Krediterteilung in Höhe von 150 Millionen Pfund 
Sie ſind, was man von ihnen erwart . Führer der Sotvjetbelegatton ift Rakowski. Vorſitzender und Sterling; 6. die Frage der Kriegsverträge; 7. die Stellung: 

5 ’ 98 nen erwarten mußte: von Leiter der Verhandlungen iſt Mac Donald, fein Vertreter der Kahns Rußtands eensber 5 Grenzen, beſonders 
nüchternen Wirtſchaftsköpfen aufgefchte, unter dem] Unterſtaatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten, Pon fon by. 5 Re 6 0 e EC RAN Na EEE 
Druck der politischen Machttatſachen klug lawierendeſ Ju der Fröffnungsfikung hielt Mac Donald eine Begrüſſengsrede er umänifhen Grenge gegenüber; 8. die bolihemwiiti- 
Dotumente; zuſammengefaßt: ein „internationales Fin anz⸗ ka engliſcher Sprache, die bon einem Dolmeifcher ins Ruſſiſche über || de Propaganda in England; 9. Rußlands Aufnahme 

e 5 W alionale nanz⸗ fetzt wurde, darauf ſprach Rakowski in franzöſiſcher Sprache in den Völkerbund. 
experiment“, wie die „Times“ ſie nennen, dem eben darum ; f * 

5 l De 1 5 „ 7 Rakowski gab die Erklärung ab, daß Sowjetrußland in dem 2 N 1 
weil es fie) auf poluiſchen Kompromiſſen aufbaut, der ent⸗ aufrichtigen Beſtreben nach England gekommen fei, um e ficken auch bie Legrüßungsreden ſehr freundlich geweſen find 
ſcheidende Vorſchlag zur Löſung der Reparationsfrage] di 1 b Hi a ‚ ſo fühlt man doch in den Forderungen Rußlands das große Selbſt; 

\ 9 8 9 paratjonsfrage] bie Konferenz zu einem guten Ende zu führen. An ihr ſolle es f 9 5 ar 9 eil Mark 5 
fehlt die 11 5 d 1 „ a { tet 11 A hewußtſein, das dieſe Vertreter beſeelt. Eben weil Rußland eine 
lt: * g der deutſchen Schuld ins- gewiß nicht liegen, die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Politik der Geduld reibt, iſt dieſes Selbſtbewußtſein io gefährlich. 
geſamt. 4 aus dem Wege zu räumen, wie fie zum großen Teil in der Vor⸗ | Europa ſteht heute im Mittelpunkt der Politik, und es braucht 

il: A Anaabe 5 5 x kriegsſchuldenfrage und in der Privateigentumsfrage verborgen [Rußland, wenn es leben will, braucht den Frieden, wenn 
g Freilich: die Aufgabe er Sachverſtändigenkomitees warf ſei. Die engliſche Regierung könne aber auch auf Rußlands es gedeihen ſoll Rußland aber, auf ſeine Größe beſchränkt, ha 
la von vornherein dank franzöſiſchen Machtipruches auf Vor⸗ guten Willen in politiſchen Fragen rechnen. Es wird kein brennendes Intereſſe an allen den Fragen, die unjerx 
ſchläge für die Stabilifierung der Währung und des deutschen] für engliſche und ruſſiſche Intereſſen keine Gefahr beſtehen, Sein und Nichtſein errtſcheiden. 

Budgets ſo eingeſchränkt worden, daß ſie zu einer derartig da die Verhandlungen ha ber wei Ville der . un⸗- 3 12 N 1 er ſo ae wir 

entscheidenden Feſtſtellung nicht hätten k en können, ohne abhängigkeit aufgebaut find, und auf das Prinzip ber finden, daß fie lange nicht fo harmlos find, wie ſie ſcheinen. 

die Bean | u ee Und ec. ſich eb Souveränität. Rußland ift der Anſicht, daß dieſe Konferenz] Da iſt die Frage 4, die von den Forderungen Rußlands an Eng⸗ 
ine 3 ) 2 0 ch ſtreng von hiſtoriſcher Bedeutung ſei, denn die Regierungen haben land handelt, wegen der Einmiſchung der Entente in den Krieg 

an den Auftrag hielt, wurde das Ergebnis der Arbeit wieder ſegen die Sowjets durch Unterſtützung der Wrangelarmee. Dieſe 

einmal nur Proviſorium: Gutachten ohne beſtimmtes Fazit, 

mögen die Sachverſtändigen auch immer ihren Plan für ge⸗ 


ja die Abſicht, nicht nur ihre eigenen Intereſſengebiete zu be⸗ 4 BAR ee 2 N 
handeln, die Meinungen und eigenen Schwierigkeiten zu klären, es Tage du klären, iſt jo ſchwer, daß hier ſchon ein Grund zur 
eignet halten, um „für eine genügend lange Zeit das allgemeine 
Vertrauen wieder herzuſtellen“. Nach welcher Zeit? Sehen 


1 Scheitevung liegt. Frage 5: Rußlands Forderung u vedit, i 
beſteht für fie vielmehr auch die Aufgabe, die Probleme zu wohl die beibelſte el, die ſeit Be geit er wenden l. 
kären, bie heute den Frieden der ganzen Welt be⸗ Frage 7: Rußlands Stellungnahme zu den Grenzen, beſonders 
0 ö ) drohen. Dadurch würde eine radikale Anderung in den ganzen zu Rumänien. Alſo wieder der Kernpunkt, um den ſich die 
wir davon ab, daß in dieſem Gutachten das Diktat von Verfailles | internationalen Beziehungen eintreten. große Politik Europas dreht: Beßarabien! 
einen in die Ewigkeit gebauten Turm darſtellt, daß darin zweifellos, Die Abrü 1 15885 iſt eines der wichtigſten Probleme, Diefes kleine Stückchen Erde macht allen Ländern Kopf⸗ 
ſelbſt bei den günſtigſten Vorausſetzungen, die Zahlungstraft und Sewfetrußland it bereit, neue und entſcheidende Schritte] ſchmergen, und um dieſe Frage werden die ſchärfſten Worte 
Deutſchlands weit überſchützt wird — nehmen An = gu unternehmen, in gemeinjamer Arbeit mit den an- fallen, hier werden die größten Kämpfe in den Verhandlungen fein, 
= 7005 nel an:][beren Staaten. Die Sowjetregierung ſteht dem Völkerbund wenn es überhaupt bis zur Verhandlung dieſer Fragen kommt, 
Deutſchland könnte und würde den Plan in allen Einzel⸗ heute anders gegenüber wie unter normalen Umſtänden dies] wenn fie nicht bereits vorher abgebrochen werden. Denn Ruß⸗ 
heiten erfüllen — was dann? Politiſch würde ſich nichts Fasel könnte, doch das liegt nur an der augenblicklichen land wird nicht beſcheiden auftreten, und Rakoweki wird 
verändert haben; Frankreich ſtände nach wie vor militäriſch J u ammenſetzung. Sewfetrußland iſt jedoch bereit, ſich mit] nicht zu allem Ja ſagen. Rußland fühlt ſich ſtark in ſeinem Be⸗ 
an Rhein und Ruhr, könnte beliebig ſeine finanziellen Forde⸗ Reg re aachen, r — * 3 n . Let. 
175 7; ; 8 l Ars 3 N } igun ; == 2 a RN N art. 
rungen da te ni cht fixiert ſind, höher und höher] freien Willen zur Mitarbeit dee een W ee e ebe de e Ae 
ſchrauben und bei deren Nichterfüllung zu „Sank-ionen“ 
ſchreiten. Auf die Feſtſetzung, die endgültige 
Feſtſetzung der Reparattonsſum me kommt es 
an. Und weiter nicht nur darauf, daß die wirtſchaft⸗ 
liche Einheit des deutſchen Gebietes gewährleiſtet wird, 


; Wir wollen uns nicht verhehlen, daß es im Intereſ ſe Eu⸗ 
Rakowski iſt der Anſicht, daß die rein sozialen Strukturen ropas liegt, einen guten Verlauf der Verhandlungen zu 
zwiſchen England und Rußland kein Hindernis für die Verhand⸗ 
ſondern daß auch der letzte franzöſiſche Soldat aus dem 
Ruhrgebiet verſchwindet. Denn die Einheit des deutſchen 


wünſchen, denn viel Unruhe und viel Sorge wird uns durch einen 

lungen find. und daß eine wirtſchaftuche Zuſc menarbeit ſehr wohl 

Wiriſchaftsgebietes, wie fie von den Sachverſtändigen als ſozisle Ordnung der Sowjetrepubliken angegriffen wird, da die 
ſind, die Grenze zu überſchreiten. Vorgeſtern machte eine Gruppe 


heiten des Innern der nder, die unerſchütter⸗ 1 si iſch entgegenſehen, ben ſi inig 
liche Voraus ſetzung für das ee den ken en 5 e ee 
W hen; kann. Die Somjelregierung: macht es ſich zum An der ruſſiſch⸗rumäniſchen Grenze. 
rundſatz. in keiner Weiſe den Verſuch zu dulden, daß die Aus Lemberg wird telegraphiert, daß bewaffnete bolſche⸗ 
wiſtiſche Banden längs der Dujeſtrlinie fortwährend bemüht 


| 


glücklichen zn. genommen. Aber wir dürfen uns nicht trũ⸗ 
möglich iſt. Die Sowetregierung teilt durchaus Englands Mei- zeriſchen Hoffnungen hingcben. 
Grundlage der deuiſchen Reparationsfähigkeit verlangt wird, ruſſiſchen Völker zu diefer Sowietvepußlir ſich bekannt haben 
it nur möglich, wenn nicht jeden Tag und jede Stunde der] und an ihr feſthalten. i 


nung, daß die e in die Angelegen⸗ Und wenn heute engliſche politiſche Kreiſe dieſen Verhandlun⸗ 
Die Delegation mache durch ſeinen Mund den Vorſchlag, 


von 80 Mann, die mit Maſchinengewehren bewaffnet war, d 
0 8 i 8 9 Verſuch, den Dnjeſtr zu überſchreiten, um rumäniſches Gebiet 
militäriſche Gewalttaten geſtört werden kann. So mag der wirtſchaftlicher und politiſcher Natur zu verhandeln und zu einem zu betreten. Die ſchwachen rumänſſchen Grenzpoſten ſollen ſich 
Sachverſtändigenbericht immerhin der Anfang neuer Verhand⸗ ... zu führen, damit das gegenſeitige Vertrauen bei der zurückgezogen haben, doch ift ihnen bald ein größeres mili- 
lungen genannt werden, er wird erſt dann ein Mittel „zur Förde⸗ 8 der ſchwierigeren Fragen eine günſtigere Luft[täriſches Aufgebot zu Hilfe gekommen. Es ſoll zu 
rung der wirtſchaftlichen Erholung aller Völker Europas und des uff ri Zuſammenſtößen gekommen jein, bei denen die Bolſchewiſleg 
Eintritts in das neue Zeitalter eines nicht vom Kriege be⸗ Am Nachmittag hatte der Führer der ruſſiſchen Delegation empfindliche Verluſte erlitten haben. 
drohten Glücks und Gedeihens“ ſein, wie es im Begleit⸗ eine Unterredung mit dem Unterſtaatsſekretär Ponfonby über 1 : 2. 2 
ſchreiben des Vorſitzenden Dawes jo optimiſtiſch ſchön heißt, rein techniſche Fragen der Konferenz. Die Besprechungen follen Die Meldung, die noch nicht näher nachgeprüft iſt, kann eine 
wenn Frantreich ſich die wirtſchaftliche überlegung in alle unter engliſchem Vorſitz geführt werden und über die Tendenzmeldung fein, der man nicht beſonders große politiſche 
allen Punkten zu eigen macht, welche die Vorſchläge ver⸗ Sitz ungen wird ein tägliches Communique ausgegeben werden. Es Bedeutung beizulegen braucht. Es kann ſich batfächlic um 
a fdr. 90 werden zwei getrennte Abteilungen gebildet werden, Räuberbanden handeln, die nur die einzige Absicht haben 
langen. Und das heißt ins Politische umgeſetzt: uneinge⸗ die nebeneinander arbeiten ſollen. Im Außenminiſterium werden zn e 5 er a g haben, 
Ber 95 2 / bie 111 R en im eminifteritt . 2 im Trüben zu fiſchen. Daß Rußland dieſe Banden unterſtützt, ift 
ſchränkter Verzicht auf die Rheingrenze und politiſchen Fragen, Handelsminiſterium die wirt⸗ Ah l 
i Sicherheiten“, die, wie der ſchaftlichen Fragen behandelt werden. Der Berichterſtatter[nicht wahrſcheinlich, trotz der drohenden Haltung, die Rußland 
N 0 6 molle“ feſttelt nichts weiter bedeuten, als einen is Varel en ee hab — — Kreiſe, die gut unter⸗ 9 Ei zer 1 77 b u ee man nämlich in 
ally Chron iſtellt, > . ds emen richtet find, an einen Erfolg dieſer Konferenz nur wenig glauben. Rußland nur au ege der Gewalt zum Ziele zu 
„Schleier für Frankreichs Annexionsabſichten und für ſeine * ! kommen berjuchen, fo hätte ſich Rakowski jetzt in London 
Wünſche, Deulſchland zu erdroſſeln“. Wird das geſchehen? Das Proztamm der zur Verhandlung stehenden Punkte um- Acht an den Verhendlungstiſch geſetzt. Daß die 
Die Verlängerung 1 1 . e e 5 ar * die 27 folgende Fragen: 1. Regelung der ruſſiſchen Vorkriegs⸗ Be 45 gehe e a, 7 — ve je 
ex i n fu eht zu den Vor gen ſchulden in Höhe von 6 Millionen Pfund Sterling; 2 15 at man dieſen „Zuſammenſtößen“ ni en Wert beizu⸗ 
Frankreich zu erzwinge 2 nd S 9 2 pr h 1 n 
5 ändi in ſchärfſtem Gegenſatz; hier kann vate Forderungen Englands an Rußland in Höhe von 180 Mil-] meſſen, den man ihnen beilegen will. Rumänien hat ein 
85 „ ee oder die Zer⸗ lionen Pfund Sterling; 3. Entſchädigung für das konfis⸗ Intereſſe an einer friedlichen Löſung, und auch Polen kann 
Fran reich 2 ort zeig 80 rundlagen will. Aufgabe der deutſchen zierte engliſche Eigentum; 4. Prätenſion Rußlands wegen nur an einer friedlichen Löſung dieſer Oſtfrage etwas gelegen ſein. 
N 5 läge der Sachverſtändigen auf Unterſtützung der gegenrevolutionären Armeen, beſonders der A r⸗ 
1 0 1 * 27 Be 55 5 05 3 „ — nt den 
das Ernſtlichſte zu prüfen, in ae cn fait allen übrigen Gebieten der Wirtſchaſt, nach Oeſterreich und] die fortichreitende Zerſetzung der Parteien. So bleibt fraglich, 
Unerfüllbares ab une hie ehmen, wenn fie en d⸗ Ueberſee. Stinnes, in Ausſehen und Lebensführung ſchlicht[ ob ſich aus dieſem parlamentariſchen Ergebnis überhaupt 
pflichtungen nur dann zu 5 9 on interalliierter Seite und anſpruchslos, beſaß nicht die Popularität Tyffens, der eine bayeriſche Regierung wird bilden können. Der Ruck 
gültig umgrenzt und auch von den Franzoſen ins Geiängnis geſchickt wurde, oder gar nach Rechts offenbarte ſich ſtart und ſpontau; aber der Zu 
politiſch garantiert find. HER des Saarinduftriellen Röchling, der den Franzoſen keinerlei] tampf zeitigte, verſtärkt durch den Hitlerprozeß, fo 9 fg, ige 
Stinnes iſt kaum 54 jährig in Berlin ge⸗ wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe machte und im Gegenſatz zu der Methoden, daß die 3 der beiden ſtärkſten 195 115 
Hugo Stin impfteſten Perſönlichleiten des deutjchen übrigen Saarinduſtrie heute noch unbeſchräntter Herr feiner der Völkiſchen und der Bayerischen Volkspartei, in der Mes 
ftorben; eine der umkämpfteſte Wirt⸗ U iſt; a i n iti ier ſchloſſen it. Werden die Neichstags⸗ 
g ſten Vertreter der deutſchen Wirt- Unternehmungen iſt; aber Stinnes wurde von der politiſchen[ gierung ausgeſchloſſen iſt. 2 art 
Lebens, einer der markante f tie feiner Tätigkeit abberufen. Seite her weltbekannt durch fein Auftreten als Kohlen⸗ſpahlen dasſelbe trübe Bild zeitigen? Immer ſtärker 775 
ſchaft wurde auf dem „ heinichen Induſtriellen iſt[ſachverſtändiger in Span, wo er im Gegenſatz zur hebt ſich in Deutſchland allſeitig 9 ask ache die 
Der wirtſchaftliche er n 1 05 er aus eigener Kraft damaligen Reichsleitung für Ablehnung der unwürdigen Zu⸗ Larteien, en 5 „ Den Zieles 
betannt. Schon vor dem Krieg En der Entente eintrat und feinem Unmut über die[ Gemei . | aa ſich ſelbſt im Wahlkampfe dieſer Gemein⸗ 


ein bedeuiſamer Faktor des deutschen © tfaltete ſich deutſche Nachgiebigkeit in harten Worten Ausdruck gab. In zu verge N y 4 | 

geworden; aber erſt in und nach dem 22 9 er Kohle, Veuſchland wurde er von ſoztaldemokratiſcher Seite her als amkeit bewußt au 17 5 x tele ige 

feine wirtichafzliche Energie in der Zuſamm maßen. Der ſogenannter „Antimarxiſt“, als das „Böse an ſich“ auf das Ohren. Jedenfalls verlier ch Parteizerſpli I 

N u größten Ausuchten z die Begäifigite befehdet; das Ausland aber jah mit mehr Recht Lebensberechtigung, wenn er durch anteigeriplitterung ſich 
in ihm die ſtarte Verkörperung deutſcher Ar⸗mehr und mehr der Möglichkeit der Regierungsbildung auf 

beitstraft die allen Schwierigkeiten zum Trotz immer] Grund einer ſtarken und einheitlichen Mehrheit beraubt. Das 

nd Kombinationen verwirklicht. Und es ſollte] hat die Entwicklung in Italien bewieſen, wo das Parlament 


heute nur mehr ein Inſtrument der Regierung iſt, und die 
. j f immerhin durch feine eigene Tätigkeit und Energie ungezählten Wahlen ganz nach ſeinem Willen geleitet werden. Die Frage 

iſt die nächſte wirtſchaftliche Tat. Ihr folgt e oe Arbeit und Brot ermöglichte. 5 üt, ‚ob in Deutſchland die Parteien die Notwendigkeit der 

mit dem Siemenslonzern in der Siemen er gen ralionspuntten As Vorläufer der Reichstagswahlen haben in Bayern Einigung rechtzeitig erkennen und danach handeln. 

Union. 1 von mar er gesponnen hinüber zul die Wahlen zum Landtag ſtattgefunden. Sie verdeutlichen 

werden die Fäden weiter u 


Eiſen und Siahl und Schiffahrt z f „ die 
Dem Sem ne Bergwerks- und wacht ne 
durch den Verluſt des Krieges ſtark geſchw 0 

er die eee eh 
Die Zuſammenfaſſung der Kirdor T „Elbe: Union, 
rei 8 Deutsch Luxemburg, die Rhein⸗El 


rizitätswerl A. G. hinzu 


Bergwerksgeſellſchaft von neue Pläne und 


nicht vergeſſen werden, daß dieſe deuiſche „Wirtſchaftskapazität“ 


Frei erfunden! 


Die vor einigen Tagen durch die polniſche Preſſe ge⸗ 
brachte Medung, wonach in Mecklenburg polniſche Arbeiter 
durch Anordnung mecklenburgiſcher Behörden gezwungen 


worden ſeien, ihre Wohnungen zu räumen, und daß Woh⸗ 
nungen polniſcher Arbeiter bereits in größerer Anzahl ge⸗ 
räumt worden ſeien, iſt, wie wir von zuverläſſiger Seite 
erfahren, in allen Teilen als frei erfunden zu be⸗ 


zeichnen. 


Berichtigung. 
Durch ein bedauerliches Verſehen im techniſchen Betrieb 
jet drei Abſchnute unſeres geſtrigen Leitarukels „Generale 
uperintendent Burſche“ vertauſcht worden. Der Artikel beſteht 
aus 17 Abſchnitten, dieſe find in folgender Reihenfolge zu 
leſen: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 18, 14, 15, 16, 17, 10, 11, 12. 


Die Eröffnungsſitzung der Bank polsli. 


Der wichtigſte Augenblick. 


ki“ ſtatt. 
niſations⸗ 


fall begrüßt, und hielt eine Rede. die mehrmals d ür⸗ 
miſche . 1 5 brma urch flüi 
einer mit großer Energie und Lebhaftigkeit vorgetra 
K Bebeutung des Augen getragenen Rede 

ts⸗ 


feilers 


Dies iſt zu zwei Dritteln die Errungenſchaft der beiden letzten 
Monale und Ergebnis har moni ſcher e 
Regierung mit der Allgemeinheit. Die Zeit der Valula⸗ 
ſchwankungen hat ihr Ende gefunden. 

„Um geſundes Geld zu fien, mußte die Regierung die 
Garantie geben, daß die von der Allgemeinheit zur Verfügung 

ellten Mitteln tt 

2 Staates verwendet würden, fondern zu dem Zweck, für den ſie 
aufgebracht wurden. Um die genrmmärtige Lage zu erhalten, muß 
man ande xerſeits ſich darum bemühen, daß ſh in der Allgemein⸗ 
Det die Anſchauung feſtſetzt, daß die Regierung 

iſt Geld zu derteilen, und daß die Regierung 
Quelle des allgemeinen Wohler ehens 


nicht nur dazu 
um 
icht bie 
kin könne. Wenn Regierung und Allgemeinheit in dieſer 


Stimmung verharren, dann wird die ſetzige Be ; 
nn bie Reſerpen, über die die ne u a! 
mu um die Dauerhaftigkeit bar Sanierung zu 


ern. 
„Nach dem Miniſterpräſtdenten ſprach der Vorſitzende der „Bank 
Leki“, Stan. Karpitzski. Dieſer ftellte feſt, daß 1220 Aktionäre 
98 feien, die 638 400 Aktien repräfentieren, und daß die 
erfammlung über die durch das Statut vorgeſchriebenen Anger 
legenheiten entſcheiden könne. An der Aktienzeichnung habe ganz 
Polen teilgenommen, von den Karpathen bis Putzig und von 
Bentſchen bis Horn. Stolz erfülle das Herz jedes Polen beim 
Blid auf den Erfolg der Bemühungen, und der Dank gebüßhre dem 
ganzen Volke. Den Tätigkeitsbericht des Organiſationskomitees 
erftattete Angmunt Chezanoms ki. 
N Annahme eines Antrages über die Tantiemen wurde 
zur Wahl des Aufſichtsrates geſchritten. : 


Proteft des Minifterpräfidenten. 


Der Aufſichtsrat der Bank Polski. 


15 den Aufſichts rat der Bank Polsti wurden am Dienstag 
11 : Kaumier! Bao sft, Zygmunt Ghraanpmwelı, 
led alter. Henk Grohmann, Yoyuslam Herfe, Henri 
Kaden, Siefan Przanows kt, Roman Ry bars 1, Jan 
Tadeuſz Tomaſzewski und Aber 


Kanta»s Steczfometi, 


Mente. 


Roman von E. Dely 

(46, Fortſetzung.) (Nachdruck unterfagt.) 
Frau Lotte breitete die Arme aus und wollte die kleine 
Geſtalt mitleidig an ſich ziehen, Mente wich ihr abwehrend 
aus. Meiſter Wolkenſchieber aber ſchüttelte den Kopf, legte 
den Hammer nieder, ſang ein paar Töne und fagte dann: 
er dem geſcheh'n ſoll, der die arme Mente über alle 
aßen elend gemacht hat?“ Und dann nickte er und ging 
nach dem Schranke und holte die Bibel herunter, und wäre 


feine Frau nicht raſch herbeigeſprungen, um das Kaſſee⸗[nach den Gegenſtänden, die da ſtanden. 


ür die laufenden Bebürfnijfelg 
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Zychline fi, zu Sielveitretenn Stans haw Surzycti, Pawer 
Gelzenhafmer und Edward Natanſon. 

FJIn die Reviſtonskommiſſion wurden gewählt: Stani jaw 
Bipinsfe, Steſan Benzef, Leopold Skuls kt, Romuald 
Mielearski und Stefan dauryſtewicz, zu Stellvertretern 
ven Szeza wis ti, Sewernn Samulsti und Tomasz 


Chocialtiewiez. 

Miniſterpraſident Grabs ki begab Ach am Abend zum Belvedere. 
Nach der Beratung mi dem Siaa . spräſidenten beſchloß der Premier, 
davon ausgehend, daz die Intelligenz im gewahlten Auſſichts rat 
keine hin längliche Veriretung habe, von dem tum nach 
Art. 27 zustehenden Bezorech! Gebrauch zu machen. Er legte 


gegen die vollzogenen Wahlen Prateit ein. 


vor einem Landarbeiterſtreik? 


, Ein Vertreter der „Agencja Wschodma“ harte mit dem Vor⸗ 
iigenden des Verbandes der landwirtſchaftlichen Produzenten, 
gern Schroeder, eine Unterredung über die landwirtſchaftlichen 
ontrakte. Ter Vorſitzende ſchilderke die Lage im Poſener Gebiet 
und in Pommerellen. Die in Thorn gepflogenen Verhandlungen 
der Arbeitskommiſſion mit Vertretern der Berufsverbände ſind 
unterbrochen worden, da die Vertreter der Berufsverbände über- 
triebene Forderungen fbellten, die nicht it der Zahlungsfähigkeit 
der landwirtſchaftlichen Arbeitgeber rechnen. ugegeben, daß die 
Arbeiter wegen der niedrigen Preiſe für landwirkſchaftliche Er⸗ 
eugniffe zu leiden haben, aber auch die Arbeitgeber leiden 
darunter. Am 24. April ſol in Thorn eine Konferenz ſtattfinden, 
über deren Ergebniſſe jedoch der Ipterpellierte peſſimiſtiſch ge 
ſtimmt iſt, da ſich die Arbeiterführer in ihren Forderungen Ne 
ſeitig überbieten ſollen, weil fie die Konkurrenz anderer Verbände 
fürchen. Die Folgen des eiterns der Perhandlungen wären 
perhängnisvoll, denn da die Beſtellung des Ackers aus atmoſphäri⸗ 
ſchen Gründen eine vierwöchige Verſpätung erfahren dat, — 
heute jeder Tag eine große Rolle. Es ſcheint, wir vor einem 
Landarbeiterſtreit ſtehen. Die Gefahr iſt im Po e am ge⸗ 
ringſten, ſchlechter iſt die e in Pommerellen. Jedenfalls wird 
der 24. April der entſcheidende fein. Zum Schluß gab Herr 
Schroeder einen kurzen Überblick über die Lage in den anderen 
Teilgebieten. Der Interpellierte ſchloß die Unterredung mit der 
Bemerkung, daß die landwirtſchaftlichen Produzenten völliges Ver⸗ 
ſtändnis hätten für die Bebürfniſſe der Arbeiter, jedoch nicht Ver 
pflichtungen auf ſich nehmen könnten, die fie zu erfſillen nicht in 
der Lage wären. 


vom ſchleſiſchen Sejm. 


In der Montagſitzung des ſchleſiſchen Seim wurde in dritter 
Leſung das dees Aber die Sanierung der Kommunal- 

nanzen in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft, in zweiter Leſung 
der Geſetzentwurf über die Kredite für den Bau von vier Beamten⸗ 
häuſern in Kattowitz, darauf in zweiter und dritter Leſung das 
Geſetz über die A 


— 
— 


rung der Verſicherungsordnung, ſowie das] Zw 


. — wp * —¶ů 
tismus vermeiden, mag ſie ihm gefallen oder nicht, da ſte in einer 
wert uunfaſſenden geſchichtlichen Epoche jeden zermalmt, der ſich ihr 
entgegenſtellt 
Sich zu einem Vergleich mit unſeren Verhältniſſen wendend, 
betont Thugutt: „Was die polniſchen Verhältniſſe angeht, fo glaube 
ich, daß alle faſziſtiſchen Phantaſtereien (bei uns in Polen) nicht 
nur eine geiftlofe Nachäffung, ſondern auch ein gefährlicher Leicht⸗ 
ſinn ſind und es ebenſo lange bleiben werden, ſo lange Polen 
aus Rückſicht auf ſeine nachbarlichen Beziehungen und ſeine noch 
blutenden Kriegswunden eines Friedens bedarf, der begründet ſein 
muß auf der Achtung vor dem Geſetz und auf dem Verſtändnis 
der großen Gegenwartsideen. Es freut mich, daß der Schöpfer des 
FJaſzismus ſelbſt, der Prasident Muſſolini, dies in einer 
Unterredung mit mir voll und ganz ohne jegliche Ein⸗ 
ſchränkung anerkannte. indem er bezeugte, daß jede 
Nation ihre eigene Methode haben müſſe innere Streitig⸗ 
keiten zu ſchlichten, und daß das, was für Italien gut war, für 
Polen ſchädlich wäre.“ 


Republit Polen. 


Erſte Ausiofung der Dollaranleihe. 


In der erſten Ziehung der 69% gen Dollaranleihe die am Dienstag 
im Staaisanleiheamt ſtattſand. wurden auf folgende Nummern 
Prämien gezogen: 40 000 Dollar auf die Nummer 767182 je 8000 
Dollar auf die Nummern 583 88 und 609 987 je 8100 Dollar auf 
die Nummern 426 968 und 136 896, je 1000 Dollar auf die Nummern 
934 264. 28689 0 6391, 6118 9. 719981, 572 150 329 151, 
140984. 273371 045032, je 100 Dollar auf die Nummern 271309, 
914872. 136 549 995 64, 763907, 311620, 444505, 525710, 
69485, 754 568, 142394, 737 457. 875 491 114666, 484 237, 
7870 8. 086358, 234681. 03972, 547 47. 662 192, 105914, 
a 032508, 229 940, 905 248. 583330, 198 121, 473 691, 
58,820. 

Die amtliche Tabelle wird ſpäter herausgegeben, worauf um 
verzüglid die Auszahlung der Gewinne beginnt. Der 
Gewinn von 40000 Tollar muß von der Zentrale der Landesdarlehns— 
kaſſe ausge aht werden. Die üorigen Gewinne tönnen die Proninzial⸗ 
abteilungen auszahlen. Bisher iſt der glückuche Beſitzer des Haupt⸗ 
gewinnloſes noch nicht bekannt. 


Bank Zwiazku Spotek Zarobkowych. 


Die Generalverſammlung der Bant Zwigzku Spölek Zarob⸗ 
kowych in Polen, die am Dienstag ſtattfand, wurde vom Vor⸗ 
gar des Aufſichtsrates, Dr. Englich, eröſſnet. Direktor 
Miecztows ki, der Vorſitzende des orſtandes, beſprach darauf 
die ſchwierige Lage der Bank im 2 Jahre im Zuſam⸗ 
menhang mit der Entwertung der Mark. Dann ergriff Geiſtl. 
Prälat U damski das Wort are ppr en n der 
Vereinigung des Zwigzek Spöldgielni podarczych im hieſigen 
Teilgebiet 2 Bo Kol. 3 Sp. Kred. in Warſchau und dem 
Stow. Gospodarczych ! Kredytowych in Lemberg. Nach Ent 


Geſetz angenommen, das in das bisher geltende deutſche Geſetzſ laſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates wurde zur Neu⸗ 
über die Beſchäftigung ſchwer beſchädigter Invaliden beftimmte| wahl Pes Aufſichtsrates geſchritten. Dr. Euglich verabichiedeie 
nderungen ein In weiterer Folge nahm der Sejm] Direktor Miecgkotvski, der den Poſten des Generaldirektors der 


der Nationalen Arbeiterpartei an. 


N 195 
die Dringlichkeit eines Antrages N 


dieſem Antrage wird verſongt, daß eine Kommi 
3 bie bie in der Preſſe gegen NL. Er 
erhobenen Vorwürfe üfen hätte. Vor 
iben des Vigema 


zu pr 
der Marſchall Wol ny ein 
> ke . Die nächſte 


über ſeinen inn fl auf den 
Sitzung dez Sejm findet am 30. Mpri 


Abg. Thugutt über den Faſzismus. 
Ter Faſzismus ein Schaden Polens. 
Der 1 „Wy 2 er 13 
e een 


ı ei 


Geſichts 

lichen benheit (den Biene aber kein Doltrinär 
ſein und das Leben nicht in doltrinäre meln faſſen. In einem 
Geſpräch mit dem Präſidenten Muſſofini und gelegentlich einer 
u ich, daß, wenn 


wie heute mein Geburtstag is und ich nun ſechsundſünfzig 
Jahre voll habe, ſo gewiß ſtimmt's. 

Mente ſprach mit zuckenden Lippen vor ſich hin: „Brand 
um Brand — Wunde um Wunde — Beule um Beule!“ 
dann ſtürzte ſie wie leblos zu Boden. — 

Nach einer Stunde war Mentes Nähmaſchine wieder 
im Gang, fie ſchnurrte und raſſelte wie vorher, aber fie hatte 
jetzt eine deutliche Sprache, ſie ſchnarrte Mente zu: Brand 
um Brand — Wunde um Wunde —, und die Spatzen 

witſcherten es unter dem oſſenen Fenſter, und in ihrer 
ruſt ſagte es eine Stimme — Beule um Beule! 

Sie ſah in dem Raum umher, an den Wänden hin, 
Ein fremder 


erzählt. Brauchte ſie es denn zu glauben? Sie wollte 


geſchirr 16 retten, jo hätte er es in feinem Eifer wohl gleich] Menſch war hier geweſen und hatte A etwas über- Hans 


vom Tiſche geſchoben. 
Mit einer feierlichen Bewegung und einem Blick nach 
Meiſter Martinus hinüber, ſchlug er das dicke Buch auf. 


Da 

Und Mente las, über ſeine Schulter gebeugt, den Satz, 
den ſein Finger getroffen hatte — denn in ſolchen Fällen 
vertraute Meiſter Auguſt auf ſein Orakel. t 

„Brand um Brand — Wunde um Wunde — Beule 
um Beule!“ | 

„Ach!“ ſagte Frau Lotte; Meiſter Wolkenſchieber aber 
7 die Finger in die Höhe. „Da ſteht es — da liegt es 
rin, damit is alles geſagt!“ f 

„Aber Wolkenſchleber — fie kann doch nich —“ Die 
Frau ſah von ihrem Manne nach Mente hinüber; „ne, dies⸗ 
mal nabt es nu wirklich nich!“ 

Der Tapezierer machte eine Bewegung, die Mitleid 
aus drückte. 

„Weib, was habe ich mit Dir zu ſchaffen!“ Und dann 
legte er Mente die Hand auf die Schulter. 
„Da ſteht es! Und was daraus zu entnehmen iſt, das 
i doch klar. „Wer mich gekränkt hat, den ſoll ich wieder 
kränken, wer mir die Ehre abſchneidet, dem ſoll ich fie wie⸗ 
der abſchneiden.“ So ie das nu mal, und anders nich. 
Un nu komm, Frau!“ Er legte die Bibel wieder auf Arndts 
Vaterlandslieder und ergriff ſein Werkzeug. „So gewiß, 


nicht — abſolut nicht — ſie würde ja ſonſt wahnſinnig wer⸗ 
den da in der Stille — der Hammer drin klopfte ihn ja 
auch, den fürchterlichen Bibelausſpruch — nein, nein! 
Aber da lagen die Papiere, die ſollte fie durchleſen — nun 
war es doch wahr, doch wahr — 

Sie ſprang auf und warf fie in den Tiſchkaſten, wo 
Nägel und Stifte lagen und kleine Hämmer — das gab 
einen raſchelnden Laut. Aber nun waren ſie fort, nun 
konnte ſie einſtweilen denken — nein, denken konnte fie ja 
nicht, es tat ihr weh in den pochenden Schläfen — 

„Menteken!“ Lotte ſtand neben ihr. „Kind, man nich 
ſo haben, das kann alles doch noch gut werden. Is ja noch 
nich aller Tage Abend, — und dann der Alle, der hat viel 
im Kopf, der is 'n gelehrter Menſch, und gegen den können 
wir Frauenzimmer nich auf. Woll 'n Sie nen Gang in 
die friſche Luft machen? Wird Ihnen gut tun — und denn 
wär's ne Gefälligkeit für mich. Un ich weiß doch, jo was 
laſſen Sie ja nicht zum zweiten Male jagen.” 

Mente ſtand auf, g 

„Da haben wir nämlich 'ne Rechnung in der Schöne⸗ 
berger Straße, und ich bin ſchon zweimal hingeweſe“ und 
immer nich zu kriegen. Un heute is meinem Alten ſein 
aa doch. 10 1 haben ah 40 P de > 

erraſchung vor un auch, näm räte gern mit 
'nem Fäßchen Bier unter die Augen — aber 8 iche nich 


i“ übernehmen ſoll. In den Aufſichtsrat wurden die 
Peer Jef a 1 Gintowt und Senator Tadeusz Szuz⸗ 
t. 


Herren 
drgynski wiederge - 
e Polen und Litauen. 


Wie „Depeſze Poranne“ berichten, hat die „Elta“⸗Agentur 
ie Interpellation im Kownoer Seim über die Verfolgung der 
len in Litauen a kommentiert, daß bei dem gegenwärtigen 

nde der Dinge olen die Litauer im Wilnger Gebiet 

unterdrücke, der Zweck er Interpellation offenbar nur darin 
iege, die wirkliche Sachlage zu perhüllen und die Aufmerk⸗ 
lane von dem polniſchen Vorgehen abzulenken. 


Bombenfunde. 
Wie aus N gemeldet wied, ſind in der Nähe der Aller⸗ 
ab in Grzybow 
ombenlegung wird daran 


i Bomben gefunden worden. Die 
Furäckd 
der Furcht vor der Reviſion f 


führt, daß die Banditen in 
des kompromittierenden Materials 
ent en. 
Sowjetunion. 
Rußlands Frachtenmonopol. 

Das Außenhandels kommiſſariat ſprach ih gegen die Eröffnung 
von Agenturen ausländiſcher Schiffayrie geſellſchaften aus. Die Auf⸗ 
rechterhaltung der diesbezüglichen Dekreie ſei durch ührbar. Damit iſt 
die in Ausländerkreiſen erhoffte Milderung des Frachten 
monopols zunächſt abgeſchnitten. Gegenwärtig ſind die 
Ausgangs frachten in Leningrad beim Zentralſtagisfrachtendureau anzu⸗ 
meiden; fie werden an ruſſiſche Schiffe, ſowent dieſe vorhanden, 
vergeben, in zweiter Linie exit an auslandiſche Schiffe. Die mit der 
Cunard⸗Linie, der Wülte⸗Star⸗Linie. der Hapag und dem Norddeuiſchen 
Lloyd abgeſchloſſenen turziriftigen Verträge für Auswanderertrans porte 
bleiben von der Erklärung des Außenhandel⸗kommiſſariats unberührt, 


anz. Un, Mente, wenn Sie mit Ihrem freundlichen Ge 
t kommen, das hilft am Ende.“ 
„Ich will ſchon hingehen!“ ſagte die. „'s iſt ja nun 
a leich Abend.“ 

1 utzmacherin holte den Mantel hervor und ſetzte 
den Hut auf; gt Lotte ſchob ihr ein Papier in die Hände, 
dann war f raußen. Welch ein Tag war's denn? Ein 
Sonnabend, freilich. Die weiß und ſchwarzen Flieſen 
leuchteten ſauber geputzt, wie — wie damals, als ſie mit 
Karoline hier une und Hans fie vorher gegrüßt hatte. 
Wie ihr das Blut ins Geſicht geſchoſſen war — 

Sie lehnte ſich an die Wand, die Kinder ſpielten, aus 
den 17 17 1 — 

„Na, Mente —2 

a d Karoline,“ ſagte ſie tonlos und wollte weiter 
und konnte doch nicht, ihre Füße waren ſchwer. 

Na ja! Gut ſehen Sie nicht aus!“ 

Die alte 945 fh atte einen Korb am Arm wie da⸗ 
mals. „Un was ſich der Menſch hetzen muß! Ja, aber, 
wenn's Geſchäft man geht und man ordentliche Mieter 
hat, und die haben wir nu ja! Freilich, das kann man ſich 
an den Fingern abzählen, daß das nu ja nicht von Beſtand 
ſein kann, aber, was man hat, hat man —“ 

„Ich muß —“ Mente wollte nun doch an ihr vorüber. 
aber Pe murde am Arm gehalten. 

„FJ. früh genug kommen Sie doch gewiß noch, find ta 
jetzt ein Breit 


räulein! Nee, aber was ich fagen wollte, 
man weiß doch Beſcheid und genug, das verdenke ich Ihnen 
nu ſehr, daß Sie da gerade hier im Hauſe geblieben ſind. 
Man kann ſich doch begegnen, — und ſo lange, bis ein 
neues Atelier gebaut oder ein paſſendes gefunden is, lebt 
das doch nu hier beſtehen! Mir wäre das nu nich ange⸗ 
nehm — aber die Menſchen find unterſchiedlich. Und ein 
anſtändiges Stück Geld, das kriegen Sie ja. Na, das is 
manchen Leuten das liebſte. Mir kann's recht ſein. Aber 
früher, da ſind Sie doch Arm in Arm mit ihm bis an die 
Haustür gekommen, und nu is es 'ne andere. Und wenn 
auch nu ſeine ordentliche Braut, genierlſch müßte es Ihnen 
doch ſein, Fräulein Mente — nämlich, wenn Sie meine 
Natur hätten, Aber die haben Sie ja nu freilich nich!“ 
(Fortletzung fol. 


—+ Pofener Tageblatt. 3. 


, a. E 2 tichen Verhandlungen feine Segenleiitung zu bieten haben, ob- 
Die Micum⸗berträge um zwei Monate ah das Schickſal des Rheinlandes auf dem Spiele ſteht.“ 
verlän ekt „Times“ zufolge beſteh, wenig Zweiſel, daß am Mittwoch 
9 D im Unterhaus eine Debatte über die durch den Bericht der Sach⸗ 
Auf Grund der letzten Verhandlungen, deren Ausgang in!] verſtändigen geſchaffene Reparationsſage ſtattfinden wird. 


etzter Stunde noch re eifelhaft war, iſt man in Eſſen nun E 
e a Maſſenausſperrung von engliſchen 


doch zu einer Einigung gekommen. Die ſogenannte 
Arbeitern. 


Seck ſerkommiſſion des Bergbaus hat mit den Vertretern der 
„Micum“ eine propiſoriſche Verlängerung der Ber: 
träge auf zwei Monate durchgekührt. Dieſe Verlängerung iſt er⸗ Die Sireifwelie in England geht immer höher. Nachdem der 
folgt in der Annahme, daß der Sachverſtündigenbericht und die ent⸗ Verlehrsſtreit in London beigelegt iſt, ſtreiken die Schiffsarbetter. Eine 
ſprechenden Teile das Problem auf eine andere Grundlage ftellen geſtrige Meldung beſagt: 
werden. Es iſt nicht genau bekannt, inwiefern die Mieumperträge Nachdem der wilde Streit in Southampton nicht beigelegt werden 
abgeändert worden find, Die Kohlenlieferungslaſten konnte, haben die Schiffs bauunternehmer ganz Eng⸗ 
ſollen jedoch welter beſtehen. Der verlängerte Vertrag be⸗ lands 100060 Arbetter ausgeſperrt. Von der Aus⸗ 
darf noch der beiderſeitigen Unterzeichnung. iperrung iſt allein Southampton nicht betroffen. da den dortigen Nuss 
ſtändigen Gelegenheit gegeben wird, die Arbeit wieder aufzunehmen 
3 2 und hierdurch den Grund der Ausſperrung zu beſeitigen. Der Streik 
Die Deut ſchen in Dänemark. in N brach bekanntlich im offenen Gegeniag zu der Politik 
2 der Gewerkſchaften ans. 
Wahlergebniſſe. Dept drohen noch die Bergarbeiter, die Heizer und Beleuchtunge⸗ 
Getreu den Worten ihrer Leitung haben die Deutſchen Däne⸗ 
marks zu ihrem Volkstum gehalten. Nach einem Bericht der „Diſch. 
Allg. Ztg.“ haben die Wahlen zum däniſchen Follething zu einem 


mechaniker mit einem Streik. 
großen Erſolg für die deurſche Partei geführt. Es gelang den 
Deutschen, nicht allein ihre Stellung von der vorigen Folkething⸗ 


—— Y 
„Un camouflage déchiré“. 
wahl zu behaupten, ſondern he haben trotz der großen Ab, 


Eine zerriſſene Täuſchung. 

4 i ut S. iſt wirkli i i 
wanderung. die in den letzten Jahren ſtattgefunden bat. Fe 5 Vel Sei 1 ihr knn Er 1 
einen bedeutenden Zugang von Stimmen zu verzeichnen. Auf fertig bringen, ſich ſo elegant zu widerſprechen, wie 
es Herrn Fredevk Delagneau im „Journal de 
Pologne“ bis zum Gißfel der Vollendung gelingt. 
Wir hatten ſeine Skizze „Augures et experts“ 
ebracht, und den Leſern wird es noch in Erinnerung 
R n, mit welch beißender Deere die Sachverſtän⸗ 
digen als Auguren ichnet wurden. Heute 
nennt Herr Delagneau den Sachverſtändigenbericht 
eine Offenbarung von grundlegender Bedeu⸗ 
tung, — jenen Bericht, den die geſtern geſchmähten 

Auguren geliefert haben. Die Redaktion. 
Herr Delagneau jagt heute: „Die Berichte der Sachver⸗ 
ſtändigen ſchaffen vor allem ein Dokument, welches in un wider⸗ 

bee Weiſe das deutſche Vermögen feſtſtellt. 

Dieſes ſogenannte ruinierte Deutſchland beſitzt, van abge: 
ſehen von feiner hübſchen mark, mehr 
als 8 Milliarden Goldmark, oder in Aus 


die deutiche Partei wurden im ganzen 7724 Stimmen abgeneben. 
Somit iſt der bisherige. Vertreter der Deulſchen Nordſchleswigs. Paſtor 
Schmidt⸗Wodder, wiedergewählt. Auf die ubrigen 
däntſchen Parteien verteilen ſich die Stimmen folgendermaßen: 
Jenſtre 17 128 Konſervatte 10 50, Radikale Fenſtre 6646. So zialiſten 
13289. Aus NMordichleswig werden alſo 2 Fenſtreabgeordneie, 2 
Sonaliſten. 1 Radikaler, 1 Konſervativer und 1 Deuiſcher in das 
Foltething eim et en. 

Den größten Verluſt hat die Regierungspartei. die 
Fenſtre erlitten, die bisher über vier Mandate in Nordſchle; wig ver⸗ 
fügten. Es heißt, daß der Winiiterpräfident Neergaard berelis heute 
feine Demiſſion einreichen wird. Großen Zugang haben die Sozlaliſten 
zu verzeichnen. die es von 47 Mandaten im alten Reichstag auf 55 
gebracht haben. Der König dürfte den Un 
Stauning mit der Bildung des neuen Miniſtettums beauf⸗ 


tragen. b | 
Deutſches Weich, 


Keine Erörterung der Einzelheiten. * 

Baſel. 15. April. (Brivattelegr.) Die „Bailer Nachrichten» melden 
aus Paris: Ein Savas tommentef zu dem Beſchluß, deutſche Vertreter 
am 17. Avril anzuhören, betont in auffallender Schärfe, daß es ſich 
um keine Verhandlungen und Beſprechungen mit den Deutſchen über 
Abänderungen des Expentenberichtes handle ſondern lediglich um eine 
Anhörung der Deutſchen, ob fie an der Durchführung der Exverten⸗ 
vorſchläge mitwirken wollen. Sowohl Annahme wie Ablehnung ficht 
könnten nur im ganzen ausgesprochen werden. die Herausnahme 
einiger Artikel jet unzuläfſig. Die Kltegslaſtenkommiſſion ſei darüber] anderes Mittel zu ſuchen, bon neuem fein Vermögen zu berheim⸗ 
injormiert worden, daß eine Erörterung über die grundlegenden Einzel⸗ f 
heiten des Experten berichtes nicht in Ausſicht genommen fei, 


Deutichlands Antwort. 

Berlin. 15. April. (Pr battelegramm) Die Gewerkſchaften haben 
er Reichsregierung den Wunſch unterbreitet. zu dem die deutichen | ſicht 
Sachleiſtungen der nächſten Jahre betiefienden Teilen des Exverien⸗ 
berichtes gehört zu werden. Tie Beſprechung findet erſt nach der 
e eg Miniſterpräſidenten ſtatt. Am Dienstag 

| zler auch die Vertreter der deuiſchen ve an „ internationalen b 

Die Antwort der Reichsregierung an die ee e wird ; eis des Mheines n wird . Wabhrhaftig, die Speku⸗ 
früheſtens Donnerstag Berlin verlaſſen können. ſolern es en, we Enten des Frank a ten 
zu einer Beantwortung noch vor Olern tommt, RM aachen.” 


Die Wahlen, 
Berlin. 15. April. (Prwattelegramm.) Nach den . — gen 
der Berliner Ortsgruppen der Deuiſchen Nationalen Volks partei fia 
in Grozberun mehr als 35 Prozent der Wah. berechtigten nicht in 


den Waglliſten eingetragen. in Potsdam fehlen ſogar 40 Prozent der 
Wahlberechtigten in den amilichen Liſten. 


Betriebsratswahlen. 

Frankfurt. 15. April. (Privatieiegiamm.) Die badiſchen Betriebs⸗ 
rätewaglen haben den Rückgang der Spziaidempiratie fortgeſetzt. Nach 
einer Zuſammenſtellung der vorliegenden Reſultate verloren die Sozial⸗ 
demotraten rund 40 Prozent der bisherigen Sitze in den Belriebsraten. 


Ausſperrungen. 
Berlin, 15. April. (Privatielegramm.) In der Metallinduſtrie 
wurden Sonnabend früh die Aus perrungen ſortgeſetzt. Die Ausge⸗ 
Iperuien haben die Solidarität der Gewertſchaften angerufen, was auf 
beporjiehende neue Lohnkampfe und Streits ſchließen läßt. 
0 Stinnes Teſtament. 
üſſeldorf. 15. April. (Prioattelegramm.) Hugo Stinnes 
8 750 Millionen Goldmark, 11 5 der Beteiligung en 
an den Induſtriewerten. 10 2 Race ie 2 i 
20 jahrigen Sohn Edmun N 0 
in ge RR taufmanniſchen Beirtede ein. 


; Geſamtſumme der Renten 
zum Teil im Aus lande 


mir ganz Europa, ſondern die ganze Welt iſt an der 
Bezahlung der Reparationsſchulden intereſſiert. Und da nun 
ſoeben ein Mittel gegeben iſt, binfe Zahlung zu erhalten, nicht 
ſondern auch praktiſcher Geſichts⸗ 

richbs, fo iſt es offen⸗ 


Geſicht m Be 
int. Delagnemt gehört auch den i 
e Wehr 


„ — — — 


Italien — Schweiz. 
Ein Zwiſchen fall. 

h dem W. „folgendermaßen . 

e Ne ier 1755 geſtern Fusch 

en beim Schweiger Bun⸗ 

gen erhoben, daß ſchwe 

ie fi in unmittel 


lige 
ausgeſt Die 
Fe 5 diejenige 
eiten einer 
erwarten dle 6.“ N 


ahren einleiten werde. Die Schwei 
de . ag ei Ha PEN bo 4 ft 9, ge⸗ 
worden wegen der Mi u exiſchen Bürg, ters 
von Ponte ref Bund Di ie Yonıt för 

ng 


e Faſziſten. n ont verlangt 
dieſen Vorfall eine en und offigiere Mien 
—— c di 


Aus anderen Ländern. 


England wettet. 

Rotterdam, 15. April. (Privatlelegramm.) Der „Courant 
meldet aus London: Bei Lloyd werden gewetlet für die Unlerwerfung 
Teutſchlands unter den Vorſchlag der Experten 5 gegen 1. Preſſe 
und Offentlichkelt glauben an keinen Widerſtand Deutichlands gegen 
den Exvertenvoiſchlag, obwohl die Bela ſt un 9 der deutſchen Leiſtungs⸗ 
ſäbigkeu jelbit von der „Morningpoſt“ als ga ng außerordent⸗ 
lich bezeichnet wird. 


Kein Abbau an Ruhr und Rhein. 


Zürich. 15. April. (Pripattelegramm.) Der Mailänder „Corrtete 
della Sera“ meldet aus Paris, der Kriegs miniſter habe nachfragenden 
Journaliſten erklärt, daß er einen A b bau der Beſatzungstruppen 


Mac Donalds Nachgiebigkeit. 


Engliſche Stimmen zum Sachverſtändigenbericht. 
Der kümzlich herausgelommene Sachverſtünnigen bericht wier 
mit Preſſctommentaren und mit Kommentaren bon Jel . nabener 
Wirtſchaftsfuhrer oder auch Nationalötonomen, 10 eder 
deckt. Wie meldeten geſtern ſchon, daß die Ber 5 1 5 u 
im Laufe der nächſten Tage ihren . eAnſichten ber den 
handlungen nach Paris entfenden age llärt m allgemeinen 
Sachverſtändigenbericht find noch recht ungetlart. nder den Be⸗ 
erhält man den Eindruck, daß die inter 17 00 
richt als günſtig bezeichnen. Es ſcheint egen den Elnflu 
mit feiner 15 806970 ain iefem Ein 125 
11% PEN Gen, wenn er nicht ende 
lich einen genau a Ion. Bil glichen Zeitungen erweckt 


verantworten könne. 
Muſſolinis Sieg. 

Zürich, 15. April. 5 
Telegramm Erklärungen 97 r ehrten erpräſidenten 
Mufſolini zu dem fafziltiji F en mitee. Darnach ſagte 
Muſſolini, der Wahlſieg bebeitie den Aufſtieg Italiens von der 
Großmacht zur Weltmacht. Italien werde 47 mit. Energie 
dieſen Weg an der Seite Lesch Verbündeten beſ 
unbedingter Treue zu den geſchloſſenen Verträgen. 

Der amerikaniſche Kredit. 
m, 15. April, (Prwattelegr.) Der „Courant“ meldet 
aus ee Die „World“ ſchreiht zu dem Kredit amerikaniſcher 


England betont. Nach den Veri )* 
es den Unfchein, die eng Are RUE e ee 20 
giebig gegen Frankreich iſt. an ge 
zeugung, daß England den franzöſiſchen 
Fünen erich betreffend en n wird. England ſich Zwangs- 
Telegraph“: Die Furcht Frankreichg, daß 
maßregeln Deutſchland gegenüber ablehnend böſen Willen zeige“, 
unbegründet. un Deutſchland abermals „ en in 
dann kei England au en . . 
elegenheit bereit. Abſchließſend fa 2. erklären 
wc iz kaum zweifelhaft, daß Die beuge deen SHARE 
a EN Se Be ng en 
angeſichts der politifchen Ver n icht be⸗ j i ö 
der früher gemachten Erklärungen in Dee 15 10 den] Banken an Deutſchland, daß es ſich nee 19 erk 
Hagen können, wenn dieſe Erklärung in Eng men wird.) f ſondern nur um die Einräumung einer Di 3 ierung 17 15 
Alliierten mit der notwendigen Vorſicht e aus. Sie] unterlagen der neuen Goldnotenbank handle, ie Höhe der Dis: 
a „gest 19185 drückt 60 dle we een ragen 4 455 lontierung ſei auch auf 50 e 0 77 beſchränkt. 
aat: „Unſer erung wi n N ! 
un 1 Sierbeilöirane und bag Probe in d A us ganz Kamenew roht \ BEER 
regeln zu können. Das iſt vom engliſchen Ei p in wirtſchaft⸗ Rotterdam, 15. April. (Privattelegr.) Die ⸗Morningpoſt 
rs a 400 wird, De 218 mmenden polir) meldet aus Riga: Im xuſſiſchen Kriegshafen Krouſtadt wurden 
n Fragen ſchon je tleaen wurde, i 


i 


an der Muhr und am Rhein zur Zeit im Kabinett nich: 


Der „Secolo“ gibt in einem römiſchen 
er co geh a 


reiten und in 


drei neue Kriegsſchiffe und 11 Unterjeeboote in Dienſt geſtellt. 
Kameniew hielt in Kronſtadt am 8. April eine Rede, die in eine 
ſcharfe Drohung an Weſteuropa und beſonders an die Grenzſtaaten 


klang. 
b Der Streik in England. 


Rotterdam, 15. April. an Daily Telegraph“ 
meldet, Mac Donald empfing am Frei 0 früh die Führer der 
Trade Union, mit denen er die fortdauernde engliſche Streikbewe⸗ 
gung beſprach. Der Miniſterpräſident erwartet von der Durch⸗ 
ührung der Expertenberichte über die deutſchen 
tegarationsperpflicht ungen die Wiederherſtellung des 
wir tſchaf tlichen Wohl ſtandes Europas, der eine der Hauptvoraus⸗ 
ſetzungen für die Neubeleßung des engliſchen Epportes ſei. 
Das endgültige italteniſche Wahlergebnis. 
Zürich 15. April. (Privattelegr.) Der „Tages⸗ Anz.“ meldet 
aus Rom: Das endgültige amtliche Wahlergebnis läßt folgende Ver⸗ 
änderungen des Stimmenverbältwiifes gegen die letzte Wahl feſt⸗ 
dtellen: Die So ztaliſten haben die Hälſte ihrer Stimmen (genau 
796 000) verloren. in zweiter Linie tragen die Popolari den Ver⸗ 
luſt der Wahl mit 45 v. H. (nenau 6650000). Gewonnen haben — 
abgeſehen von dem größten Sieg der Faſziſten — die Kom mu⸗ 
niſten 165 000 Stimmen und die Repudtifaner 78 000 Stimmen. 
In Saditallen find äber 80 Prozent der Wähler für die 
Jaſziſten eingeireien. 


IJVgn lurzen Worten. 
„Der lug um die Welt. Di erikani lie 
erreichten 2 ihrem Wettflug 220 in Alaska. n 


Ungedruckte Briefe Iwan Turgenieins an Paul Heyſe 
beröffentlicht Erich Petze mit einem ausführlichen Kommentar 
im Aprilheft der „ lermannſchen Monatshefte“. 


Mae Donald iſt mit feiner Tochter von dem englischen 
Königspaar eingeladen worden, das Wochenende um den 3. Mai 
im loſſe zu feiern, 5 g 


„Der Arbeitgeberberband des rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Holggewerbes hat die Aussperrung der Holg⸗ 
arbeiter beſchloſſen! Am Montag wurden alle Betriebe ſtillgelegt, 


Im Regierungsgebäude in Speyer haben die 
> tiften große Vermüftungen angerichtet. Sie haben aus 
ſämtlichen Lederſtühlen das Leder herausgeſchnitten und alle Uhren 
und Schreibmaſchinen geſtohlen. b f 


Das für Amerika eee 
| chif f. das in Friedrichshafen am Bodenſee fertiggeſtellt iſt, wird 
m Juni ſeine ahrt n Amerſka antreten. 


Die franz iſchen Wahlen finden am 11. Mai, die 
sofa am 950 Mai ſtatt. 


Letzte Meldungen. 


Attentat auf Horty. 


Gegen ben ungarischen Meichsverweſer Horthy wurde in 
Sudapeſt am 11. April abends ein Mordanſchlag verübt, der 
mißglückt iſt. Die drei Attentäter, die Revolver bei ſich hatten, 
wurden ebenfo wie eine bei dem Anſchlag beteiligte Frau ver 
haftet. Die Namen der Berhafteten wie auch bie Verübung des 
Auflage nurden von der ungarifhen Regierung geheim gehalten. 
Angeblich ſoll der Anſchlag von Wien ausgehen. 


Paſchitſch zurückgetreten. 


Havas meldet aus Belgrad, daß die Reglerung Paſchitſch 
geſtern zurückgetreten iſt, um ſpweit wie möglich zur Klärung der 
politiſchen und parlamenlariſchen Lage beizutragen. Die Lage habe 
ſich dadurch komplisiert, daß verſchiedene Gruppen und Abgeordnete 
das Programm abgeändert hätten, auf das ſie ſich bei ihrer Wahl 
feſtgelegt hätten, ohne vorher die Zuſtimmung ihrer Wählerſchaft 
9 ne r 


St 


Begnadigung des Grafen Arko. 

Graf Arko, der im Februar 1919 ben damaligen Miniſter⸗ 
präſidenten Eisner, den Vater der bayeriſchen Revolution, er⸗ 
ſchoſſen hat, als ſich Eisner auf dem Wege zum Landtag befand, 
ift vom bayeriſchen Juſt zminiſter begnadigt worden. 


Tſchitſcherin verbittet ſich Poincarés Einmiſchung. 


Auf daß kürzlich von Boincars an Tſchitſcherin geſandte Tele- 
gramm wegen der im Kiewer Prozeß Angeklagten, iſt die ruſſiſche 
Antwort eingegangen. Sle iſt nicht gerade freundlich gehalten. 


Tſchiiſcherin ſpricht von einer Begünſtigung von Hochverrätern und. 


et bettachtet dieſe Intervention als eine Ein miſchung in 
innere ruſſiſche Angelegenheiten, die er ablehnen müſſe. 


Mae Donald, Poincarés und Theunis. 
Nach einer Pariſer, mit Vorbehalt wiedergegebenen Meldung, 
ikea der engliſche, franzöſiſche und belglſche Miniſterpräſident die 
bſicht eines gegenſeitigen Zuſammentroffens haben. Ein Teil der 
Preſſe hält aber die Stunde noch für verfrüht, da man noch 
nicht die vom Dentſchen Reich auf die Sachverſtändigenberichte zu 
erwartende Antwor! kennt. 
Volksabſtimmung in Griechenland. 
1 In Griechenland ſollen 75 Prozent für die Republik geſtimmt 
. 7 l k 


Auflöſung der franzöſiſchen Kammer, 


Die fransäfiide Kammer ift aufgeläft. Das neue Parla- 
ment tritt am 1. Juni zuſammen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
nenne 
Verantwortlich für den geſamten palitiſchen Teil Robert 
e e e LE ARE 
re e ee 
ie; Er en fats in Poznad. 15 ö > 


ha 


gut gepilegter, äußerst preiswerter 


‚ Rhein- u. 5 1 2 N 5 


rote u. weisse 
Bordeaux- 
Ungär- 
Süd- 
Schaumweine, Spirituosen. 
Man verlenge Preisliste. Telephon 34-00, 
DDD 


. 
n 


ZU — — x Bagestalt Kan 


Geſtem ah 8 Uhr entſchlief sanft nach ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann unſer guter Vater, Bruder, Schwager 


und Onkel, der 
Gaſthofbeſitzer 


Guſtav Zippel 


im 65. Lebensjahre. 


In tiefer Trauer 


Auguſte 85 48 geb. Mülbradt 
Oskar Zippel, Berlin 

Alfred Zippel. Werne 
Margarete Zippel. 


Grzeblenisko, den 15. April 1924. 


Die Beerdigung findet am Karfreitag, dem 18. d. Mts. 1 
Uhr vom Trauerhawe aus ſtatt. 


SEAIRORTIIEESLESBEHAAALKLRGERERNRRHMARFETKNISHEHERAERHALK 


Artikel 


Herren - 


gunnmunenmnganum ran ennmanxunömmaminmnnenpnnannmnnmmmntn munen 


kauft man billig und gut nur bei 


The Gentleman 


ro 


5 
. 
[ 
= 
8 i 


Inh.: Stefan Schaefer 
ul. Nowa 1 parterre Poznan ul. Nowa 1, parierre = 
und 1. Stage. und 1. Stage. = 
U Stosse Ausmahl. LL Nee Bedienung. E E 
r — sUARMERRABLISERENETTIGEREUNTERKITTEREAKDRTERNS rw 
verkauft Staff fe Biller, Zgierzer 
All) VE und ersik, Lodzer Fabrikate 
zu Herren-Anzügen, Damenkostümen, prima 
Tuche und Kammgarne in verschied. Farben 
5 Sr dine, englische Reitkorte, auch 
2 fortige Herren- Garderobe 
f A I BE 


‚elegante Anzüge 


Paletots und Hosen. 
Auswahl! Billigste Preise! 


Poznan, rc 15 ara 


£ 


75 
N 


10 0 


ARD 
Falzhufeisen u. Hufnägel v. T., 
Westfälische Häckselmesser, 

Ballastschaufeln, Gabeln u. Spaten, 
Drahtnägel von ½ bis 10“ lang, f 
Schrauben, Muttern, Nieten Splinte 
Ketten, Draht u. Drahtgeflocht, 
Lager. und Lötmetalle 


“liefern sofort vom Lager 


Schiller & Beyer, 


Maschinen u. Eisenwaren für die Landwirtschaft, 
Poznan, ul. Towarowa 21 (neben C. Hartwig). 


2 


NF. 


. 


6696 


R 


NSS 


I h 


I 
5 


| 


m 


0 10 


| 


2. eee 
Zlota Ku} 


2 


| 


il 


Ih 


— T. 2 o. p. 
„Zijednoczone Fabryki Likier w 
—= Poznan 

SS Telephon 399. sw. Marein 25 Gegr. 1813. 
. empfiehlt zum Osterfeste ihre Spezialmarken 
Ze 1 

— Curacaotripl.sec . Barloga 
—— 2 2 = 

— Zioia Wisniowa 


Monaco Pommeranzen. 


Sun il ee 


Fest-Noff f ee! Johannes-Passion 


2° Tägl. frisch geröstet. vn Empfehle meine bekannten , gel, Seh. Bach, 


Eintrittskarten für 10, 5 und 
— 2 
Spezial-Naffee-Ilischungen 


2 Mill., Texte für Mill. WIE 
Im d. Evang Vereinsbuchhandl. 
einertrag für die Armen 
Nr. 21 Festkaffee · Mischung. . . ka Mk. 14800000 
Nr. 22 Guatemala - Mischund K „, 1 800 000 
Nr. 28 Haushalt Mischung 5 11600 000 
Postpakete zu 5 Hilo franco. 


Maffee- und Tee-Import 


St.MILACHOWSHMI? or 


{früher Emmericher Waren-Expeditio e| 
Poznan, ulica Fr. Ratajezaka (Ecke ulica 27. Grudnia) 1 BG) und Metall Gießerei. 
: Gegründet 190% Telephon 160% N Poznan, Prz. ns 
———ͥ 


* 


e 7 


poſen, 1 


Karfreilag d. 18. April. 
abends 7 ½ Uhr: 


. 


= 


Al ö iu meta 7 

(Kupfer, Meſſing, Zink uſw.) 
kaufen zu höchſten 1 
preiſen ein (1291 


.Dziabagrewskii Ska, 


Ei 


52 N SE * eee 


f elan d. des a RT N 


A Sende de TE 


5 sn den 16.4, 7% Uhr: „Symphonie - Konzert“ 
nspe — 
5 Tec. % ' „Theater geſchloſſen.“ 
onnaben 
um 1. 5. oder 15. 5. geſucht. Nicht über 30 Jahre. Sonntag, den 20. 4. 7½ Uhr: „Buppenfee“, Ballett. 


Mo tag. den 21. 4. nachm. „Halta“, Oper von 
Moniufzko. (Ermaßigte Breite.) 
den 21. 4. abends 7%, Uyr: „Die Glocken 


von Corneville“, Kom. Over o. Panquette, 


Polniſche Sprachkenntnis erwünſcht. Genauen jelofigefchriebenen 
Lebenslauf mit „eugnisabichriften, die 9 zurückgeſandt 
werden, und Gehaltsanſprüchen erbeten an dminiſtrator 


Spitzer, Rittergut Segartowitz (Zegatfomice) bei 
Wroclawti, Kreis Cheimno (Culm). 


Montag, 


Für eine mittlere Landwirtſchaft wird für ſofort 
gegen hohen Lohn eine zuverläſſige, evangelische 
b Stütze wa 
N die der ſchwächlichen Hausfrau liebevoll zur 
Seite ſteht. Kinder nicht im Haufe. An, geb. unter 
J. B. 6641 an die Geſchäftsſtelle dieſes lattes. 


Ses 


Wir benötigen zum iofortigen Eintrut für We er 
ausgedehntes Parfümerie- und Kunſtgewerbe⸗ 
Gef Danzig 


brunchekundige, ganz erſtklaſſige 


Verkäuferinnen, 


die bereits in feinen und lebhaften Geſchaften tdtig 
geweſen find und über prima Zeugnrſſe verfügen. 


‚Adoll Wolff, Drei Lilien-Parfünerie, 


Danzig, Lanig 17,18. 


dual BEER 
md N ehrlinge dirobenniet, 


ftellt ſofort ein geworden, ſucht, geſtützt auf 


Knopf, gie Bun auderw. Tätige 
* 1 


irgend einem Büro, 
Klempnermeiſter, Gniezno, oder auch auf G 1 als Rech⸗ 
Bednarski Rynek 1. 


nungszührer oser Hofberwalter, 
— —— 


oder ähnliche Tätigkeit. 


Suchender iſt deuiſch, engl, 
verheiratet u. beider Sprachen 
mächtig. 
Angeb. unt. B. 5. 3179 
a. d. * d. Bl. erbeten, 
gebienter ? Artilerit, 35 J. 
alt, ſucht Stellung jeder Art. 
Pat u. willig. Deutscher. 
aul Herrmann, 
Poznan, ul. Stryta 2 1] 
„bei Pilz. 


Gebildeter, 8. unverh. 


Junſpektor, 


der polniſchen Br in Wort und Schrift mächtig, nur gut 
empfoh en, wird 


für, ein ( Gul von 2500 Morgen 
ſucht. 


Gefl. Offerten BR 6685 an die Geſchäſtsſtele d. Bl. 


jüngerer Baulechniker, 


Abſolvent einer Baugewerkſchule, der polniſchen und deutſchen 
Sprache in Wort und Strift mächtig, für fofort e 
Meldungen mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen un ſelbſt⸗⸗ 
gefertigten Zeichnungen erbeten an 


Karl Weber Baugeſchäft, Sügencit und 


Ziegelei in in Kep no. 


Buchhalter ſin) 


ſofort geſucht. Polnische und deutſche Sprache 
in Wort und Schrift Bedingung. Offerten mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Fr. Sachse 
Essig- und Mostrich-Fabrik 


Wielen, powiat Ü'zarnköw. 


Tücht. Sorfichmied 


mit eigenem Handwerkszeug per bald oder 1. Juli geſucht. 
Bewer ungen unt. „Schmiedehammer“ poſtlag. Pniewy. 


Suche für ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Elteru, der polniſchen Sprache mächtig, für 
meine Reflauration, Kolonialwaren- u. Eiſengeſchäft. 
Bewerbungen mit Lebenslauf ſind einzuſenden an 
7 
Willi Hoppe, 3 


pow. ce ee, 


ele. IMA e, 


38 Jahre alt, 20 J. im Fache, 
polniſch, m. la Zeugn., der auch 
zugl. a. Wirtſchaftsbeamtet 
tätig war, vertr. mit Elektr., 
Trocknung u. Kaffe, ſucht zum 
1. Juli Stellung. Geil. Off. 
u. G. 6679 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


| 


Zonmerätog, 17, April 1924. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 16. April. 
Das Mieterſchutzgeſetz endgiltig angeuommen. 


In der letzten Sitzung des Sejm vor den Oſterferten nahm das 
Haus den Entwurf des Mieterſchutzgeſetzes nach Rückkehr des Ent ⸗ 
wurfes aus dem Senat an. Es bedarf jetzt alſo noch der Unter 
ſchrift des Staatspräſidenten und der Publikation im „Dzienn ': 
Uſtaw“, um rechtskräftig zu werden. Das Geſetz wird nunmehr 
vom 1. Mai ab Gültigkeit erhalten, und es ſind von dieſem Termin 
ab die Mieten nach Maßgabe des Geſetzes zu bezahlen. Wir 
werden das ganze Geſetz im Wortlaut veröffentlichen, ſobald es 
Geſetzeskraft erlangt hat. : 

Einkommenſteuer. 


Die Steuerberatungsſtelle der „Rabura” bittet uns um die 
Veröffentlichung folgender Ausführungen: 

Wie uns das Finanzminiſterium telephoniſch mitteilt, iſt der 
Abgabetermin der Einkommenſteuererklärung bis 
zum 24. Mai 1924 verlängert worden. Die Steuer⸗ 
zahlung hat in vier Raten wie folgt zu erfolgen: Bis zum 
28. April 1924 iſt eine Vorſchuß zahlung zu leiſten. Dieſe 
Vorſchußzahlung wird unter Zugrundelegung der für das Steuer⸗ 
jahr 1928 gezahlten Einkommenſteuer unter Anwendung eines 
Valoriſierungskurſes von 100 000 wie folgt berechnet: 

Der im Jahre 1923 gezahlte Einkommenſteuerbetrag iſt mit 
100 000 zu teilen, die ſich dadurch ergebende Summe ſtellt den zu 
zahlenden Vorſchuß in Goldfrank dar. 

Beiſpiel: Steuerbetrag 30 000 000 ME : 100 000 == 800 Gold» 
frank mal 1 800 000 = 540 000 000 Mk., bis zum 28. Mai 1924 
iſt als erſte Rate die Hälfte der auf das in der Steuer⸗ 
erklärung für 1924 angegebene Einkommen entfallenden Steuer 
zu entrichten, wovon der am 23. April 1924 gezahlte Vorſchuß 
abzuziehen iſt. Bis zum 23. Juni 1923 iſt das 3. Viertel und 
bis zum 23. Juli 1924 das letzte Viertel der Geſamt ⸗ 
ſteuer zu entrichten. 


Verkauf liquidierter Grundſtücke. 


Das Geſetzblatt „Monitor Polski“ meldet in feiner Nr. 88, daß 
der Vorſitzende des Haupt⸗Liquidationsamies den Verkauf folgen⸗ 
der Grundſtücke beſtimmt hat. 5 ; 4 

1. in Mogilno, ul, Klaſstorng 2, Grunbſtück mit Gebäude 
ſowie Inneneinrichtung and Garten, Grundbuch Karte 36, Eigen⸗ 
zum des Vatkerländiſchen Frauenvereins in Mogilno, 
vorausſichtliche Schätzungsſumme 650 Ztoty; 2. in Witklowo 
ein dem Baterländiſchen Frauenverein gehöriges, im 
Grundbuch unter Band 6, Karte 217, eingetragenes Grundſtück mit 
Parterre⸗Gebäude, vorausſichtliche en 2530 Zloty; 
3. in Samter das dem Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
ein gehörende Grundſtück mit orei einjtödigen bäuden und 
Garten mit Kleinkinderbewahranſtalt und Spitaleinrichtung, ein⸗ 

etragen im Grundbuch unter Band 7. Karte 121, vorausſichtliche 
Schähu sſumme 6320 Ztoty; 4. in Rogaſen das Grundſtück 
in der ul. Kosciuſzki 8 mit Parterrebau, Karte 938, porausſichtliche 
Schätzungsſumme 9480 Zfoty; d zwer dem Pater ländiſchen 
Frauenverein in Czarnikau gehörende Grundſtücke, die 
unter Band 26, Karte 1101, und Band 4, Karte 143, im Grund⸗ 
buch eingetragen ſind. Es handelt ſich um ein Grundſtück in Czar⸗ 
nikau mit einſtöckigem Gebäude, in dem ſich ein Spital befindet, 
und um ein Grundſtück mit Hilfsſpital und Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalt in Romanowo görne; 6. ein dem Vaterländiſchen 
Frauenverein in Oſtrowo gehörendes Grunsoſtück, Karte 147, 
vorausſichtliche Schätzungsſumme 8685 Joty; 7. eine dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein in Opalenitza, Kreis Grätz, 

hörende Kleinkinderbewahranſtalt mit Garten, eingetragen im 

rundbuch unter Band 28, Karte 848, vorausſichtliche Schätzungs⸗ 
ſumme 1895 Ztoty; 8. Grundſtück mit Wohnhaus und Abdeckerei 
in Strel no, Karte 461, bisheriger Beſitzer des Objektes Robert 
Müller, voraus ſichtliche Schätzungsſumme 15 000 Ztoty. 

Die Auslandspäſſe und die Saiſonarbeiter. 

Wie der „Przegl. Wiecz.“ ſehr richtig ſchreibt, haben die hohen 

ren, die die polniſchen m i 
8 in der polniſchen Öffentlichkeit ſtarken Widerſpruch ausgelöſt. 
Inſonderheit wird darauf hingewieſen, daß es unter dieſen . 
den polniſchen Saiſonarbeitern völlig unmdg 175 
fein würde, wie gewöhnlich ins Ausland zu gehen und dor: er 
Sommermonaten Arbeit zu finden. Dieſe Frage if, wie ” en 
erfährt, im polniſchen Miniſterrat zwar zur Sprache er ee 
Eine endgültige Eniſcheidung, ob und in welcher Höhe 2 . 
Arbeiterpaſſen eine Ermäßigung zugebilligt werden kann, Hit a a 
nicht gefallen. 

* 05 war vorauszuſehen, daß von manchen Seiten e eh 
der hohen polniſchen Paßgebähren entgegengehalten wird. Gidöbung 
die deutſche Reichsregierung und zwar eine noch ee daß in 
der Paßgebühren vorgenommen hat. Darauf iſt zu ige nahen 
Polen zue rſt bie erhebliche Erhöhung der Bagebilbtrn 5 e 
worden ift. und daß die deutſche Reichsregierung e dae 
Schritte notgedrungen entſchloſſen hat, um der Kapita eee e 
ins Ausland einen Riegel vorzuſchieben. Aus . Preszberab⸗ 
fie auch eine nicht unweſentliche Zahl von Fällen füt 
jegung der Paßgebühren vorgeſeben. 

Großfeuer in der Kobylepoler ee 

Geſtern vormittag 974 Uhr wurde die Pos 5 1 zu, 
wehr zu einem gewaltigen Großfeuer nach 1 Ursache zum 
das in der dortigen Brauerei au unhelanne nigen Fe 
Ausbruch gekommen war. Außerdem waren die MOB chhilfe, die fi 
wehren aus Giömno und Schwerſenz 1 Malgraum 
ungewöhnlich ſchwierig geſtaltete, herbeigeeilt. 1117 Be: 
und der Lagerraum für Gerſte, 1 ber. Geft gegen 
treidefilos fielen den Flammen zum Opfer ben, und die 
Abend war die Macht des Feuers ng 
Jeuerwehren konnten wieder abrüden, die 4 
Zurücklaſſung zweier Brandbereitſchaſten. it 
ſich einftweilen ziffernmäßig nicht feen, lie Materialien an 
groß und betrifft die Brauereiräume, it nur 
Gerſte und Malz. Der Brauereibetrieb 


geſtellt worden. 
85 ellen. 
Jagdſtrafen in Poſen derer 
Nach einer Zuſammenſtellung des . ehe dem 
werden im ehemals preußiſchen Teilgebiet liegen zurzeit nach. 
vreußiſchen ee und unte 8 
ehend ſeführten Straſen: ; ! 
5 3 ſchein (8 73) 15, bie re om, je nat 
mit fremdem Nanbichein (96 76 und 77 | 


1 Dollar 


„ „„ N 0 
1 Valoriſations frank 4 eee Mkv 
1 Goldfrauk Aoty) 15.4. 2 1390 800 Miv. 


1 Danziger Gulden 


1 Goldmark 2 215 000 ip. 


Behörden neuerdings für Auslandspäſſe | 


der Stückzahl des Wildes; Jagen mit ungeſetzlichen Mitteln (Netzen, 


ihm erteilten n bei ſich zu haben, zahlt nach $ 72 bis gu 


auf das Voſener Tageblatt für den Monat Mai 
werden von allen Poſtanſtalten, Briefträgern, den 


Boſener Ausgabeſtellen, ſowie von der Gefchäfts- 
flelle ul. Iwierzyiniecka 6. (Tlergartenſtraße) 
— — entgegengenommen. 


Wer das Neneſte erfahren will, der leſe ſtändig das 


Posener Tageblatt“ 


1924 enthält eine Berorbnung des Reichskanzlers vom 22. Mürz 
1924 über die Außerkursſezung und die Einziehung ber Reichs⸗ 
banknoten zu 100 Billionen Mark vom 28. Oktober 1923 (1. Aus⸗ 
gabe) und zu 10 Villionen Mark vom 1. November 1923 (1. und 
2. Ausgabe). Die aufgerufenen Noten können bis zum 20. April 
1924 bei der Reſchsbankhauptkaſſe in Berlin, ſowie bei allen Zweig⸗ 
anſtalten der Reichsbank gegen andere geſetzliche Zahlungsmittel 
umgetauſcht werden. — Mit dem 20. April 1924 verlieren die auf: 
gerufenen Noten ihre Eigenſchaft als geſetzliche Zahlungsmittel. 
Von da ab erfolgt ihre Einlöſung nur noch bei der Reichsbank⸗ 
hauptkaſſe in Berlin, und zwar bis zum 20. April 1025. Mit dieſem 
Zeitpunkt endet jede Einlöſungspflicht für die Reichsbank. 


3 Geänderte Geſchäftszeit in der Karwoche. Das Szaroſtwo 
Grodzkie wird eine Verordnung erlaſſen, nach der die Geſchäfte für 
den Reſt der Karwoche bis 7 Uhr abends geöffnet bleiben können. 
Dafür bürfen die Läden und ſonſtigen Geſchäftslokale erſt um 9 Uhr 
früh geöffnet werden. 

a Die Präſidentenſtellen der Appellationsgerichte in Thorn 
und Poſen find infolge Todes ihrer JIngaber noch unbeſetzt. Ihre 
Inhaber waren Szuman und Motty. Die meiſten Ausſichten Nach⸗ 
'oiger Mottys in Poſen zu werden, fol Wlady law Seyda haben, 
zurzeit Präſident des höchſten Gerichtshofes in Warſchau. Wfadystam 
Seyda war der erſie hieſige Mmiſter. Vor dem Kriege war er in 
Poſen Rechtsanwalt und hatte mit dem Juſtizrat Dr. Lewinski ein 
gemeinſames Bureau. Bezüglich der Thorner Vakanz verlauten 
noch nichts. 

AI Eine Tagung der deutſchen Akademiker findet am 29. d. Mts. 
im Bipiffafino in Bromberg (Gdansta 160) ſtatt mit dem Haupt: 

el der Gründung eines Unterſtützungsvereins 

ür das aka demiſche Studium. Wir begrüßen die Bil⸗ 

5 eines ſolchen Vereins, da die 5 des akademiſchen 
Studiums im allgemeinen Intereſſe der deutſchen Bevölkerung 
liegt. Anmeldungen zu Tagung werden entgegengenommen 
vont Rechtsanwalt Spitzer, Bromberg, ul. Niedzwiedzia 4, von 
wo ſodann die Einladungen zugeſandt werden. 

# Bandenkmalpflege in Poſen. Das bei den Erneuerungs⸗ 
arbeiten an der früheren Domimikanerkirche unlängſt aufgedeckte früh: 
gotiſche Portal aus dem 12. Jahrhundert hat jetzt eine der wü igen 

mrahmung angepaßte Eichentür erhalten. Den ruhigen Linien des 
Portals entſprechen die einfachen ernſten formen der Türflügel. Die 
erſtrebie Harmonie mit dem großzügigen Profil der Frühgotik erſcheint 
erreicht. Schwere Eichenteile mit ſichtbarer Maſerung ſind unterein⸗ 
ander mit handgehämmerten Eiſennägeln verbunden. Das neue Teil⸗ 
werk ſtellt eine würdige Ergänzung des alten ſtilvollen Gotteshaus ⸗ 
innern dar. 

A Siebzehn polniſche Banken geben in den polniſchen Vlättern 
bekannt, daß ſie am Karfreitag bis 1 Uhr nachmittags tätig ſein 
werden; nachmittags und am Oſterſonnabend bleiben fie geſchloſſen. 

— Die Poſener Straßenbahn hat in ihrer eigenen Werkſtatt 
ee e 1 e Hear . der auf der Strecke 

ung finden wird. Der Perron 8 
von 2 Metern und kann 20 Perſonen foffen. * e 


Suit. Jehannes Paſſion, Die Generalprobe beginnt für 


Soliſten, Chor und Orcheſter punkt 7 Uhr in der Kreugzkirch i 
kann nicht öffentlich ſein, wie in früheren Zeiten, wo ne 
toben mit fter gehalten werden konnten. Wer aber am 


rfreitag abend verhindert iſt, der Aufführung bei 

ah ig Kae chen Asse dos s erk ee 

findet E Einlaß, an den Dirigenten des Bachvereins; dann 
x Auf die Abendfeier des Kirchenchors der St. üi⸗ 

N n Im Wilda, die am mor 77 e 

1 Uhr, in der Matthäikirche tatifin t, fei nochmals aufmerkſam 

gemacht. Der Eintritt zur Feierſtunde 4 frei; der Sammel⸗ 

ertrag der Büchſen it für die Armen der Gemeinde beſtimmt. 


Welt berühmte 


Liköre 


8 Uhr, verlegt worden. 

DJ Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen (Mittwoch) 
Wochenmartte ſtiegen die Butter⸗ und Eierpreiſe trotz des Maſſen⸗ 
angebots beſonders in Eiern, ganz erheblich. Man bezahlte für 1 Pfd. 
Butter 4%, Millionen. die Mandel Gier 2% Millionen, das Pfd. 
Kartoffeln 80 000 Mk., Rorkraut 800 000 Mk., Mobrrüben 288000 Mk., 
Aepfel 1½—2 Millionen, Schweinefleiſch 1 400 000 Mk., Kalbfleisch 
1 wiillion, Speck 1 600 000 Mk., Wurſtwaren 2—3 Millionen, je eine 
Zitrone 180 000 Mk., Apfelſine 300 000 Mk. und 1 Hering 250 000 
300 000 DIE, 

x Wertpapierediebſtahl. Ende März find in Poſen 12 fünf⸗ 
prozennige Douagranleihe⸗Obligationen mit den Nummer 22319 bis 
22 330 geſtohlen worden. Vor Ankauf wird gewarnt. 

x Beſchlagnahmte Diebesbeute. Beim 7. Polizeikommiſſariat 
in ber ul. Staſzyca 14 (fr, Moltkeſtraße) lagern folgende aus 
Diebſtählen ſtammende Sachen: ein brauner und ein grauer 
ff beide neu, ein Paar hohe Damenſchuhe, 4 Meter Marengo⸗ 


83 Meter E Damenſtoff, 3 Meter brauner Stoff, 
he 1 8 7 Perkal, 11 Meter Zephir und einige Meter Handt 
einwand. 


x Ein Schwindler, der ſchon wiederholt von ſich reden machte, 
hat hier wieder einmal erfolgreich gearbeitet. Es handelt ſich un 
einen gewiſſen Kaſimir Piojda, der in einem Falle einem Herrn 
Zucker zu liefern verſprach und ſich darauf 100 Millionen anzahlen 
ließ. In zwei anderen Fällen verſprach er die Lieferung von Gold⸗ 
ſtücken und ließ ſich darauf 120 Millionen und 150 Millionen Drauf- 
geld geben. Einſtweilen wird Herr Piojda an der Ausführung der 
Aufträge behindert jein, da er ſeit geſtern in Unterſuchungshaft ſitzt 

X Diebſtähle. Der erſte Oſterſchinkendiebſtahl wurde geſtern 
in einem Fleiſchergeſchäft an der ul. Giogowska 84 (fr. Glogauer 
— 8 verübt; geſtohlen wurden 2 Schinken, etwas geräuchertes 
Fleiſch und einiges Geld im Geſamtwerte von 160 Millionen. 

erner wurden geſtohlen: vom Trockenboden des Hauſes ul. 
taleckiego 31 (fr. Prinzenſtraße) Herren⸗ und Damenwäſche für 
200 Millionen; im Haufe Piekary 25 (fr. Bäckerſtraße) an drei 
Stellen Wäſche im Werte von mehreren hundert Millionen; aus 
einer Wohnung ul. Sienna 2 (fr. Flurſtraße) Möbel, Betten und 
Goldſachen im Werte von einer Milliarde; vom Boden des Hauſes 
ul. Strumykowa 6 (fr. Bachſtraße) Wäſche im Werte von einer 
Milliarde; als des Diebſtahls verdächtig wurde ein gewiſſer 
Andrzej Tagozinski aus Unterwilda in Haft genommen; vom 
Hofe des Das ul. Wielka 17 (fr. Breiteſtraße) ein Ha 

im Werte von 250 Millionen. 

„ Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heut früh . 2,80 
Meter. 


p. Schwerſenz, 16. April. Heute nacht find beim Gutsbeſitzer 
Hoffmeyer hier ein Schaf und 10 ſechs Wochen alte Ferkel 
geſtohlen worden. 


* Mogilno 14. April. Der letzte Vieh⸗ und Pferde ⸗ 
markt zeigte einen regen Betrleb. Pferde koſteten durchweg 500 
Millionen; der höchſte Preis, der gezahlt wurde, war 1 Milliarde 
500 Millionen. Kühe kamen auf 500 bis 800 Millionen. Ferkeſ 
30 bis 35 Millionen. . 

* Schwetz, 10. April. Die Goldene Hochzeit konnde am 
7. d. Mts. der Stadtkämmerer Zander mit feiner Gattin feiern. 
Ein Beamter von altem Schrot und Korn, hat der Jubilar fein 
ganges, arbeitsreiches Leben der Stadt gewidmet. Seit 1872 al 
Ger eamter in der alten Weichſelſtadt tätig, machte er die 
Neugründung der jetzigen Stadt tadtkämmerer 


noch mit. Als © 

von 1877-1916, und in der Stadtverordnetenſchaft, der er die 
Zeit in einſtimmiger Wahl angehört, hat er dann an dem 
Aufschwung des neuen Schwetz ſeinen hervorragenden Anteil. Die 
mächſten Jahre fanden Zander als Leiter des Lebensmittelamtes. 
bis er 1920 au en des Magiſtrats nochmals die Verwaltung 
der ſtädtiſchen Kaſſe übernahm und bis Auguſt 1921 führte. Heute 
noch arbeitet Zander in der ſtädtiſchen Verwaltung, allgemein be⸗ 


kannt, beliebt und verehrt. Das beſte Zeugnis feiner Wertſchätzung 
legt die Anerkennung ab, die die Stadtverwaltung ihrem . 
merer zu ſeinem Ehrentage zuteil werden ließ. nter Führung 


des as rg überreichte eine Deputation dem Jubilar die 
Ehrenbürgerurkunde der Stadt Schwetz. Die Vertreter 
der Magiſtratsbeamten, des W Gemeindekirchenrats, des 
evangeliſchen Landeskonſiſtoriums Poſen, des Schwetzer Kaſino⸗ 
vereinz und des Frauenvereins, ſowie eine zahlreiche Gemeinde 
von alten und neuen Freunden und Bekannten fanden ſich eben⸗ 
falls ein, ihre Glückwünſche und Andenken zu überbringen, die 
das Jubelpaar tief bewegt entgegennahm. 0 

Thorn, 14. April. In einem hieſigen Kinotheater gab dieſer 
Tage em 14jähriger Schulfunge (1 während der Vorſtellung 
einen Schuß aus einem mitgeführten Revolver ab. Ein Schußzmann 
nahm dem Jungen die Waffe ab. 

p. Wongrowitz, 15. April. In Nie hof, heut Niemezyn, wurde 
heim Anſiedler Auguſt Maas ein großer Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt. Geſtohlen wurden Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke für 
Erwachſene und Kinder, Stoffe uſw. Die Wäſche iſt teilmeis mit 
den Buchſtaben A. M. und E. M. gezeichnet. Der Wert der ge⸗ 
ſtohlenen Sachen beziffert ſich auf fünf Milliarden. 

» Zirke 15. April. Die Warthe war auch hier gewaltig 
geſtiegen. Sie hatte die anliegenden Ländereien und Gärten aber⸗ 
flutet, ja ſogar die ziemlich hochgelegene Schneidemühle nebſt Lager⸗ 
platz unter Waſſer geſetzt. Die große Warthebrücke war gefährdet. fo 
daß ſie der Sicherbeit wegen mit Langbölzern und Steinen belaſtet 
werden mußte. Das Waſſer ift jet ſoweit gefallen, daß die gröhte 
Gefahr vorüber zu fein ſcheint. Der Schaden iſt aber auch hier 
ſehr groß. 5 g 


% 


Zu erhalten 


inerstklassigen 


Weinhandlungen und Restaurationen. 


1 5 


Wirt 


f 


haftszeitung des 


A Polener Jageplatt. = 


—— —ͤ Suede SEE we sur 


Poſener Tageblatis. 


Kurſe der Bojener Göre. 


(Notierungen in 20 


Wertpapiere und Obligationen: 16. April 15 April 
f owe Ziemſtwa Kredyt. — 
ar , 3 = Oſtdeviſen in Berlin vom 14. April. Freiverkehr. (Sure Liſtn 2805 IR alem) wa Kredyt , 8.000 
Von den Märkten. in Billionen Mark 58 10 Mill W VBanlattien: 
* 0 . tr je killionen polniſche Mark, übriges 2 nk x RN 
Metalle. Berlin, 15. April. (Für 1 kg in Goldmark.) je 100 Einbetten. Auszahlung: Warſchan 4.81 G, 493 B. Bank Dysk., Bydgoſzez⸗Gdansk J. V. 250 —— 
Eleltrolytkunfer 1.3525. Raff. Kupfer 1.191 21, Orig. Hütten weichblei Bukareſt 2.835 G. 2415 B., Riga 86.13 G., 87.87 B., Reval 1.175 G. Bant Brzemusioweow 1.—1l. Em. 775 900 —780 
0.61 0.64 Hüttenrohzink 0.63—0.65, Remelted Plattenzint 0.55—0.56 1.205 B, Romno 44.80 G., 45.70 B., Kattowitz 4815 G. 4.945 B. Bank Zw. Spotet Zarobk. l.-KI. Em. 185201 800 1 90 21 850 
Zinn (Banla Strate, Auttralı 5.00--5.10, Hutten ginn (mind. [ Noten: volnſche 4.745 G., 4995 B., letuiſche 79.95 G., | Bolsti Bank Band. Poznaß 1.—1X. 800 ab 
4.85.95, Reinnickel 2.30 — 2 40. Antimon Regulus 0.92—0.94. 84.05 B., eſeniſche —.— G. —.— B. litauiſche 41.45 G, 43.565 B. Pozn. Ban! Ziemian 1. V. Em. 300 300 
Silber in Darren 900 fein 93.50— 94.50. + Züricher BB 4. Apri Am llch Vedder! Bank Mipnarzo LI. m. 50 — 
Edelmetalle. Warſchau, 14. Abel. (Im freien Bertebr far Ke Sfeidier obeſe vom 14. Arn „(Am, lic.) Nei Induſtriealtien 
1 in 1006 Gold 6300 Slider 210, Platin 31 500, 5.895, Sonden 24.65, Paris 34.45 Brüffel 29.20, Amſterdam 213 Areong . Em 2 EN 380 
e i et 280 RON F Deitand 25 325 Berlin 1.295, Wien 80.30 Prag 16.90 Budaven Bydgos ia Fabr. Moder 1.—If. Em x 209 
Goldrubel 4800, Silberrubel 3250 Bilon 1440. 60.0). Sofia 4.125, M 76.75, Christiania 78.50, Kopenhagen 94.50 goska Fabr. Myder LIT. Em. — 209 
Produkten. Warſchau, 14. April (Börſentrangaktlonen in Stodb 15 ve > adrid 76.75, Cyriſtiantia 78.00, Kopengag a Browar Krotoſzynsti . —V. Em. EUR 680 
Klammern die Tonpenzahl für 100 kg neito in Mill onen Mp) Stockholm 159.50. i ar 2 O. Cegielskt L—IX.. Em. 192—192.5 195 
Franko Verladeſtation: Kongr.⸗Roggen 118 175) 22 5, 116 f (105) SE Wiener Börſe vom 14 April. (Markt der po! niſchenſCentrala Rolnitow . VII. Em. RR 97.5 
21.5— 21.00, Kongr.⸗Braugerſie (30) 23.75, Weizenkleie (15) 15 Kongr.⸗ Werte m 1000 Kr.) Mrazn ea 68-63. Tepege 53 56 Montan 101. Eutrownia Zdunn l. — lil. Em. . 15050 
Einheitshafer (20) 21.5— 21.00. Des bevorſlehenden Feſtes wegen ıft | Brelentemsti 233, Apollo 625, Karpamy 254 „Fonto 1180, Galicia Goplana J.— III. em 4425 42⁵ 
die Tendenz ſchwächer. Angebot iſt ausreichend. 22 0, Schodniea 450, Bank Hipot. 16. Ko!ej Polnoena 12200, Naftia C. Hartwigl.— VI. Emo. Bezugsr. —.— 160 
Lemberg, 14. April. Die Geſarmumiätze betragen 200 To. 290. Kolef Lwow—Cierniowee 200. Bank Malopol. 11.1. Kölei | Hartwig Kantorowicz 1.—II. Em. . 1000 
Größere Umiätze in Hafer Roggen. Gerſte, Grauren. Mais. Heu und Poludn. 68. Alpiun 480 Sileſia 36.2, Krupp 260, Praskie Tow. Hurt. Zwiszkowa I. -V Em o. Kup. 28—30 —.— 
Stroh. Geſamlintereſſe ſchwach. Pieiſe behauptet. Notterung in Telaza 1870, H. Poldi 561, Portl.⸗Zement 800, Rima 128, Goleſzow] Derzfeld⸗Biktoris I. —IIl. gm. 12001 250 1 200 
Millionen Div.: Inl. Weizen (73/74) 36-39, kleinvoln. Roggen | 1220, Stoda 1188.9, Irtag 170. . Istra 1.—IV. Em, exkl. up... . 400 375 
(86168) 22.5—24 (65/63) 20—20.5, kleinvoln. Braugerſte 22 — 3 ; uban. Fabrnka przerw. ziemn. l- IV. 19 50019 0 23 
(86/68) 22.5 (65/88) In. B fte 22—24 2 Luban. Jabryk L-IV. 1950019 000 
Vermahlgerſte 18 — 9, kleinpoln. Kater (44/45) 20 22.5. Maisgries Warſchauer Vorbörſe vom 16. April. r Roman Map I. — I. (m. 7600 
15.64. Süßheu gepreßt 8.5— 10.5, ioſe 7, Preßſtroh 6.5—7.5. Krumm] Dollar 9325000. Engl. Pfund 39 900 000. Schweizer] Nun gemlagstt Lell Em... . 885 er 
ſtroh 5. . Franken 1618000. Franz. Frank 561.000. S. Pendome e 1.—IIl. cm — 140 —130 
Hamburg, 14. April. (In Goldmarkh. Weizen 168-172, 5 . 8 Piöino I.— Ill mw. 170—165 170 
Roggen 138 144. Hafer 134—14½% Win ergerſſe 155—185, Sommer⸗ Warſchauer Börſe vom 15, April. Paviernia Bydgoſzez LIV. Em. 
gerſte 164— 180, Mais 192—198, Reis 15 sh 3 d. Heviſen: . i —.— 160 
Börſe. Belgien 406 000-490 50 Pag. 278 000269 750 Son ee 18 3 
+ Warſchauer Börſe vom 15 April. An der Deviſenbörſe] London . 4067 0040 425 000 Schweiz .. 1645 500 —1 632 5000 nelle m ohne Ber Fe RN 4085 
macht ſich eine weitere Steigerung des fran ößtſchen und belgiſchen ] Neuvor! . 9 350 0009 25 000 Wien. . .182.10—131.60 Sarmalla 1 ll m. zugsr. n 34000 
Frank, desgleichen für das engliſche Pfund bemerkbar. Die anderen Holland . . 3485 0003 460 000 Italien . . 417009 —414 000 n 1. IV. Em . EIER 25 
Deviſen liegen ſeſt nachdem der Dollor mit einer kleinen Erhönung] Golotrant . 180,000 Stotydons Ila... — [Tri 1.—lli em. . Br 1600 
des Kurſes eingeſetzt hatte und auf feinen alten Stand von 9:3 Mil⸗ Parts 575000570 200 a „Unia“ (früber Ven tzti) l. u. Il. Em. 2 200 22002 175 
lionen zurückging. Staatspapiere unverändert. ee W EEE eg e cd M H . Er- | Mista, Bydgoszcz l. — III. Em. 2 N 3 3 250 
ſchwach. Es notieren Bankwerte (in Millionen): Dyskontowy 2 . an Fu h pee them 1:->V1. Gmi0s 9590 
Fredy owy 1.9, Zachvont 115, wlan Spölet Zaro kowoch 18.5 Danziger Millagskucſe vom 16. April. Weſciechowo Tow Akc. 1.—III. Em. 
Handlowy 245, Handlowy Polen 8. Induſtrtewerte: Puls Ka Ya ohne Bezugsrecht 140-150 140 
1.2. Wild 1.2, Sıta i Swan 1875 Cterst 2 Geslawiee 41 Million poln. Mar... .... 0,62: Gulden ged. rbk Grodgierte l. W. Sm. a 
Tow. Fabr. Eufru 13.5, Polsta Nafta 1.55, Nobel 4.975 Pfiener e, e eee eee. . exkl. Kd... * 450 


u. Gamper 29. Norblin 2.1, Ortwein 1.65, Rohn 1.35. Starachowie⸗ 
10.25 Urſus 4. Zawiercie 175, Cmielow 3.2. Haberbuſch 21, T. P. 
G. 8.5, Titrowite 5.5. Vulkan 175. Giodzisk 28, Spieß 2.8 Zgierz 
13.7 Choborow 1625, Czeſtoc ce 8.5, Michalom 2.4 W T. K. Wegla 
20, Cegielsti 1.8. Rau 2.2, Modrzeſow 34, Oſtrowieckt 34, Pocisk 3.7. 
Rudzki 6.15, Zyrardew 1850, Spiritus 7.2. 

= Warſchauer Börſe vom 14. April. (Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte in 1000 Mk.) Chroie 28000, Kufawy 90000. 
Zduny 175000. Samorzno 110000, Pruſzstow 850, Eleftromnin na 
Sanie 750, Kapczuk 1100, Lokomoiywy 2100, Nitrat 1175, Opas wet 
900, Dobr ynſewo 950, PBraemy:l Terpentynowy w Polsce 1650, 
Sorniahsfa Huta Sillana 195. Weſtrich 100 000. Zeydler 2100. 


1 Dollar 95,78 


Amtliche Notierungen der Voſener Geireidevorſe 
vom 16. April 1924, 
(Ohne Gewähr.) 
Die Jroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Ka. Bet ſofortiger Waggon 
Lieferung loko Verladeſtation.) 

Weizen . 33 000 . 37 000 00 } Roggentleie 13 500 000 
Roggen, 19 000 000 —*1 000 000 J Peluſchken 15 000 00 17 000 060 
Welzenmed 62000000 61000000 Aelderbſen 200 00028 000 00 

(65 % inkl. Säcke) Vikt.⸗Erbſen 50000 000-60 00/000 


endenz: unverändert. 4 * 
Die Poſener Börſe iſt vom 
d. Mts. geſchloſſen. 3 
Oſtern iſt Dienstag, der April. 


Poſener Viehmarkt vom 16. Apri 
(Ohne Gewähr.) 

Es wurden gezahlt für 100 Tilogramm Leb 

I. Rinder: . Sorte 166 000 00018 000.009 


22 


. 


18. bis zum 21. 
Der erſte Börſentag nach 


1924. 


endgewicht: 


W. I. Sorte 


126 000 000 — 140 C00 000 M. III. Sorte 90 000 000 100 000 000 M. 


== Gold⸗ und S i bet der B. K. K. B. unverändert. Rnanenm. 31000-836000 000 Roter len.. . 120 000 00 | - Kälber: „ Sone 146 000 000 —15 000 0 % M. (t. Sorte 
—— Beger ane dan , e en Billionen Mork.) ], (70 0% inkl. Säcke h 2 001000 | 129.000 00% —130 001 000 Wi. Il. Sorte 10 1 0u0 000103 0.0 000 M. 
Amſterdam 156.11. Bißſſel 22.34, Cheifttania 57.85. Kopen⸗ Gerſte . 20 000 000 Weißer Klee 40 900 600 II. Schweine: I. Sorte 190 0 % 00192 , 000, . IL. Sorte 
hagen 69.53, Stockrolm 110.72, Helſingfors 10.52. Italien 18.75 London] Braugerfte 23 000 000 — 25 000 00 2300 000 000 178 00 C0080 000 M., III. Sorte 160.000 000 162 000 000 M. - 


toonaks, 


« 
5 


125 * 4 22 be | 


22 


Beachten Sie bei Ihren 


Eß kartoffeln 5 400 000-6 000 000 


daſer. 19 500 000 21 000 wur q 
Fabriktartoßeln 45L.0U00-4 800 000 


Weizenkleie 14000 000 
Marktlage unverändert. — Tendenz: ruhig. 


U 


Habe laufend abzugeben ' 


waggonfrei Poznan oder Staroleka 


661 Schweine, 119 Ziegen. — Tendenz: beleht. 


als erstklassig bekannt, empflehlt sehr ergebenst 


Gaede, 


III. Share I. Sorte 110009 M. 


II. Sorie 96000 000 % 


k 


Der Auftrieb betrug: 30 Ochſen 87 Bullen 160 Kühe. 621 Kälber, 


Spiritus-Rektifikation u. Likörfabrik in 
Poznan, Torun, Katowice, Dzialdowo. 


N . 


L. 


m 


Wein⸗ U. Spiril.⸗ 
Groß handlung, 


Kolonialwaren, Bankſiliale, gr. 


Auf 


Es wird 
Kenntnis geb 
1. ber Noa 


Aufgebotsverzeichnis 


Nr. 41. 


gebot. 
gur allgemeinen 
racht. daß 

nlatsſekretär Wal⸗ 


JJC. pe “ 5 ® / en rn ie demar Max Leopold Kıre 
i P Keller ien, a ae ſchat, wohnhaft in Po en 
8 — = 7 Hochprima 55 lungen. Lager groß, kann n. in Volen, ul. Cieſzkows⸗ 
H 5 erein au en 1 eee @ A Mahl ſihernommen We Ngo ai 

8 R \ ER Geſchäft iſt ſeyr geeign. f. gel. 2. 3 N a 

2 H handgepresst, gute, gesunde, vollwertige Ware zum Tagespreis; 5 5 Forderung Mk. 2 Alt 2915 ne 
2 ; ! evtl. Umtausch gegen Getreide. 55000. Anz m.Uevereinkunit. bee e nr 


„cc 4 Amſtändehalber 
zu verkaufen. 
[Carl Dräger, 
1 Ludwigslust i. Meckl. 
el: 128. 


I&inetegont. weißer 


| NLETWADEN 


Tempelhof, Theodorſtr. 7 
die Ehe miteinander eingehen 
wollen. 

Die Belanntmachung des 
Aufgebots hat in den Gemein⸗ 
den Berlin, Bezirksamt Tem⸗ 
pelhof in Berlin-Tempelhof 
und Poſen, un) zwar in letz⸗ 
terer Gemeinde durch Einrſickung 
in eine daſelbſt verbreitete 
Zeitung zu erfolgen. 

Etwaige auf Ehehinderniſſe 


Bin Käufer für 
Lupinen, nun Gelblupinen, 
| Mie Braugerste, 
NMieczysiaw Bachorski, 
Dom Rolniezo-Handiowy »-Poznaf, ul. Miynska 9. 


meine Schaufensterauslagen. 
Ich bringe stets das 


Allerneneste . 


Hüten 
Krawatten 


5 ſich ſtützen de Einsprachen haben 
a 5 Telephon 5078. Telephon 5078. ! * » | binnen zwei Wochen bei dem 

H. andschuhen iu Telegr.-Adresse: „Embach“. Postschliessfach 170. 55 (faſtneu) zu verkaufen bei Bart e a 5 8 
* g kurt 28 exlin⸗Tempelhof, am 14.4.24 

(auch Rehleder) u rs = 02 5 Wagner. raren! I.] Ser Standesbeamte bes 
here ee ee 7 5 N Gemeinde Synagoge A. Preußiſchen Standesamts 

Ober nem den Bea 3 N 13) ©efuagt mögttäft bald ein (Wolnica). © zu Berlim Tempelhof: 
Gott sbienft. B. Sarowy. — teitag, morgens 6% uhr (.. S.) Lemke. (6095 


Andacht mit Sijumfeier 
für Bechorim 


irtſchaftsbeamtet, 


Aue 
7 eg, 20 Jaa re alt, 3½ Jahre Praxis, 
ſucht per ſofort paſſende Stellung unter 
— dire ter Oberleitung. = 
Angeb. unter K. 6694 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten, 


r ——— — 
Nr 
1 


Kragen | 
Manschetten 
hosenträger 
Taschentücher 


zu billigsten Tagespreisen. 
n nnz reelle Bedienumg. 


8: Liturg. Feier. — Sonn⸗ 
ſabend, abends 8: Wochen⸗ 
ſchlußgottesdienſt. B. Sarowy. 
— 1. Oſter feiertag, 10: 
Gottesdienſt. P. Sarowg. 
2. Oſter feiertag, 10: Gones⸗ 
dienſt Derſelbe. 


Tauf 


2 Wohnzimmer mit Gr⸗ 


unges Mädchen, 
welches unter Leitung der Wirtin kochen lernen lann, 
tie Schlonhaushalt. \ 


»enme’iche Gnisverwaltung, 
\WViosciejewki b. Ksla2, pow. sremski. 


— — —— —— —— — 


Suche per ſofort für meinen Sohn, 
20 Jahr alt, evgl., 2 ½ Jahr Praxis Ge 


| 
| 


. £ cäftseinrich / Mora. Zengnis] (6695 f 
Hapen I Saas z gon do g follun ag e 
| „tauche in olen | 


Lend beſitz. (6691 
Nähere Anfrage bei 
Anton ignaszewski. 


a Borkowice, p. Mosina. 


SPOOBLIHPDLIEPHPB 


iu Wolnosci Nr. I. 
Gegr. 1908. 


Wir bitten alle für diesen Tag bestimmten 
Anzeigen uns bis Donnerstag mittag 


zuzusenden. RE 
Wb Die Geschäftsstelle. 


Ve ne eee ee 


in einer intenſiven Rübenwirtſchaft. 


Domäuenpächler R. Jeß, Wziachöw, 


Voſt Bogorzeia, Kieis Kogmin. 


Gegr. 1%5, 


sssssannsansesanse —5 


so... „ 


er. 


BOETGOSFOBTRERSERHAHEE" 


—— ———— — — ze 


— PVoſener Tagehlalt. 4 


Habe mich in Poznan, Görna 
Wilda 42 (fr. Kronprinzenstr als 


prakt. Arzt niedergelassen. 


1 L. A. Lissner, 


I} 25 52 7 N 
Sue eee = Landwirtsehaiüicher 
- deal nem Deutschlands grösste Ausstellungland w irtschaftl, e Geräte. 
3. — ii, Mai 
Inſertionsorgan Teshnische Messe. 
N des mitteldeutſchen 8. Mai — 10. Juni 
5 Inoͤuſtriegebietes ———— see 
| R Bau- und Betriebstechnische Ausstellung. 
| Halle (Saale) - Eeipzirer “te. 61/62 Verireter: F ‚Meyerstein,imrahereer er F3. Ruud off Mosse, Poznan, ul. Wroniecka lg. £ 
s Seencuf 7801, 5608, 8009, 5610, 0 VVV 
? 2 


Kaufe gebr., gut erhaltenen 


ß ðß Tr Eau de Cologne 

ee era: * Preomsnlawks für Komner 3 9 2 | U 

- — LTE — 

| | au: kunisſchläger 

4 : — Aalen Gefl. Offerten erbitie u. 6651 

: Feinste 5 Chypre moderne an die Geſchäntsſt. d. Blattes. 

5 Dam en- 8 ; / ß 6 —— fl. Estrail’s. Dur Anſchaſfung empfehlen 

7 H PIE 4 WR 115 pP 1 K wir, ſofort lieferbar, folgende 

2 erstklassiger Ausführung. ; N AR wm dy Ef Y 2a 0 8 a N 2 15 4 Sea 

2 4 ) IR AN ET Tag Ufa er Fechtſport, mit 

i S. W. Kaczmar KO Wa 5 Wu 0. | Fuer Mialior und _Maryla ace 1 erlich. Geſeh⸗ 

H POZNAN, ulica 27. Grudnia 20. il i hygienisoh, unsiontbar. buch nebſt 5 

; 2 Vor Nachahmungen wird gewarnt. gie 16 Seiten 
3 av, ge 

5 2 Long⸗Preuße, Praziſche 2 An⸗ 


g an; richinenſchau, geb. 

dr. Sſtertag, Leitf faden füt 

0 Jieiſchbeſchauer, & geb. 

Sto, Lehrbuch der Kraft⸗ u. 
Mluskel-Ausbildung. 

Völker Europas, Krieg der 
Fukunft, geb. 

Weigelt. Aus allen Erdteilen. 

öiegler, latein. Unterrichtsb 
fr Drogiſten, geb. 

10 augen, Roman, geb. 

155 rius, Aus der Tertianer- 


. 
"Peonaassansasnssannannnnsannnnnsnsnnsönnnassnnnnnssnnnnnnnunnne"" 


Heuryk Zak. Pal 


Babrik feiner Parfümerien. 


r 


für Anzüge, Mäntel, Bett- u. 
S toffe Leib-Wäſche aus Atte ger 


Jabriten, owie Zutaten für Schneider 
empfehlen 


8 J. Blin & P. Arndt, Poznan, 
* Fredry 4, 1. Stock ir. Pauleirchſteazen 
. ee 


B %οοiMnẽ „eee 


Z. Bobowska 


Poznan, Staro Rynek 70. 


DAMENHÜTE 


En gros & en detail. 
Preis ohne Konkurrenz! 
eee 802 
Ocggogasgogsssdesesseessseeeesess 


Zur ſoſorligen Lieferung empfehle ab meinem Lager a 
dompieite, transportable 


Kre sſägen, 


600, 750 u. 800 mm Blatidurchm., zum Lange u. Querſchneiden, 


„Reſorm“⸗ Walzen ⸗Schrotmühlen, 


für Göpel⸗ und Kraftbeirteb, 


Zimmermann „ Hullenſis“⸗Drillmaſchinen. 
Paul Seler, Poznan, Przemystowa 28. 


> OR 


oa 


i. schlicht. D. Zochzeitskutſche, 
Roman, geb. 

Covote, Scheu vor der Liebe, 

Ya Roman, geb. 

1 | Consts: Mahler, ‚Sur linken 

. Hand getraut, Roman, geb. 

a Wothe, Hof des Schweigens, 

4 Roman, geb. 

Also. Schlicht, Ein Kampf, Ros 
man, geb. 

v. be Platen, Fraue, 


110 Hefen Nänfler Bomas, 


8 ge 
Yin, + Land, Imhoff Roman, gel 
br. Bofe, Aus der Jugend: 
ö zeit, Erinnerungen, geb. 
Poſener Buchdruckerei 
und Berlagsanſtalt, T. A. 
Pozuan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Ständige Lieferung von 


Dohlen Ar Koks 


mmm mme m Mauna 


aus den tiefsten Gruben in ganzen Waggon- 
ladungen für Kohlenhändler, Zuckerfabriken, 
Mühlen, Fabriken, Zufuhrbahnen, Brennereien 
u. ä. in beliebiger Qualität 
empfiehlt zu günstigen Bedingungen 


Szaiarkiewicz i Menzel 


Poznan, ul. 27 Grudnia 191. 
Rürostunden von d Uhr früh bis 6 Uhr abends ohne Unterbrechung. 


Sssseessessssesees eee 


Kombinierte 


watzen- Gehrot- 


und 


Quetsch-Milhlen 
Patent Stille 


— 


©2226090000699080900900000990090908® „ 


2 Tausche bis auf weiteres 


Schmutz wolle 184. 


(Modell © 
ohne Ketten) 


E 


ee eee eee eee, 


2 
a 
0 
& 
® OR Nr. 50-95. 
2 8 * 
gewaschene Wolle 8 
8 3 zu I Pfund 7 i Dauerhaftigkeit! 15 
3 gegen prima ausländische Wolle. 3 8 Erg ee eee 
5 Webebaumwolle in allen Stärken » . Basis 2 
2 2 f 5 117 ; 
: TERSTUL", Poznan : 1 Ae en, Aus ichneiden! 
‘ke 05 Poſtbe ſtellung. 


: Kantaka 6 (Ecke sw. Marein) 2 
3 Telephon 309) Telephon 3050 2 — 
5 Achten Sie bitte genau auf die Firma! 3 
2. D »»eso.0: Sososssso0s0a0e® 


An das Woſtamt 3 


Untergeichneter beitellt hiermit 
i Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Ma i 1924 


aps kuchen 


mit hohem Fettgehalt 
zu billigsten Tagespreisen. 


Wytlosznia Dlejy Tow. Ake. 


"jebengit ab: Pleszew We 
Jungeber und Jungſauen Telegr.-Adr.: Wytioeznia. Telephon Kr. 141. 


Hodrow. Modtono "nem Oo 0000000 000000 


Gebe aus meiner altbe⸗ 
kannten Stamm u 
des großen, weißen 


Gdelſchweints 


Name „„ „„en e eee DI EEE Eee 


Wohnort „eee ee t t t e t ee s e e 


V 


„„ 


—BVoſener Waneblaff. 4 


Edelliköre und Spirituosen 


Noz mist. 
Seina 


Elerkrem 


5699 568889 588 5968 0000000000915 


Neuheiten : 


e elle, 30 Jahr alt, engl. 

Wir kaufen: a 

Kartoffelmehl 03 e 

1 x r. bevorzugt. Ernſt⸗ 
Kartoffelflocken 


gemeinte Offerten mit Bild unter 
Fabhrik kartoffeln 


8 


6682 an die Geſcheſfesſt. dies 
Blattes zu ſenden. 


Haare 


ſowie ſämtliche 


Karl Ribbeok 


Inh.: Alekgy Lissowski 


Gegr. 1876 Pocatown 28 Tel. 3973 Nein 
2) 1 „% 
Rote 0. 9 82 IN Snererinbteile 


zu ee 


Tow Z Ur. per. 


Poznan, ulica Kramarska 19-20. ; 
Telephon Nr. 2400 u. 2410. Telegr.-Adr.: „Krochmal“. groß, gebr. gut erhalt., laufe. 
Offert. mit Preis u. Größe un! 


Sees 22 2289090090 902.9 2 e behalten b. = 


kauft man am beſten 
en gros ME en deal 


= St. wennn, 


ER Pozuan, 
e Aal Bareinkowskieno 13. 


Zinkbadewanne, 


\ underwelne 
1 Ongar. ee Weine * 6 
2 A Südwelne 
ampagner 
RI 


— 


Seeessesesseeeseeeee 


— — —— 


eee 


299 


Zu dem Osterfeste:l, N 


|| 1 ehaullion Ftäctinge: 


Rbernehme ſachgemäßze ng und Vertrelung 


vollmundig und billig 0 Danziger Herdbuchgeſellſchaft E. V in Entſchädigungsſachen. 
fehlen in Flaschen und Gebind ul Kattan, 
— — 5 eee am Donnerstag, dem 24. April 1924, vorm. 9 Ahr — . =. 3 ah 


in Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne I. 


Auftrieb: . e d N 
ca. 140 ſprungfähige Bullen d e 


5 60 hochtragende Kühe, Pommern und mecklenburg N 
„ 80 hochtrogende Fürſen, Ritter güter, 
eee e Pachtungen, . je 


#4 Hurtownia Piw, Jerzy Kızywon, Piekary 15, 

x Telephon 2562-5374 

m Karolezak, St., ee 1, 

Letkiewiez, Wladysiaw, öw. "Wojeiecha 28/27, 
Teiephon 1833, y 

Majchrzak, Walenty, "Podgörna 8, Telephon 4197, 

Piechocki, St., Glogowska 114, Telephon 6182, 

Spiaezka Ludwik, Wielkie Garbary 23, Tel. 2281, 
8 Wawraynlak, Jan, Chwaliszewo 68, Telephon 2720. 
[Wiatr, Wodna 1, 

5 „Wulkan“, Szamarzewskiego 47, Telephon 3173. 


In Gniezno: 


hi Ignacy Sowinski. — Telephon 100. von Mitgliedern der Dan 
lied ziger Schweinezuchtgeſellſchaſt. 
5 In Inowroctaw: 8 Die Aus fuhr nach Po! 5 iſt unbeſchränkt oll⸗ Gienz⸗ und Paßſchwierigkeiten f j 
BrowariStodownia de A Ay, beſtehen nicht. De Tiere Lace nur * — 1 n un — Kataloge tädt. Grund tůcke. 
Oddziat inowrociawski. — Tel mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere verſendet koſten⸗ Ausführliche Auskunft erteilt auf Aufrage 6687 
In Kostrzyn: = bie Gefhäftsftefie, Danzig, Sand, rube 21 2 ; d d t h T h ad A 6. 
N eee U dunngapcrbz Norddeutsche Treuhand A. 

In Rycaywöt: Ene 2 Slralſund, Mönchſtraße 51. 


a Pace k. ie 21. 
Hoppe. 2 c on 5 


Für die 


J 57 
* S* U. 
empfehlen 


* : * ** 
osozins x, 


4e. Poznan 4. 
| Stary Rynek 64 7 


ihr reichausgestuttetes erstkl. Magazin in hocheleguniem 


Schuhwerk 


une 


! 1 N 


Sommersaison] Brberlefonate „Balkan“, 


13 | beiriebsfähig, ab Lager Danzig zu verkaufen. 


H. Rheinbay A. G., Danzig, 
Holzmarkt ırkt 24, 

Bei Marquardt in Erachoin : r 
2 fünfjährige,co.11 Zir. schwere Jochochſer, 
I ca. 13 Zentner schwerer Bulle, 
2 Kühe und Schafe mit Lämmer, 
1 wenig gebrauchte e. 

Landſtellen 


in allen Größen, Geſchäfts⸗ u. 
Wohnhäuſer (6674 
re ” * 

Dräger, 
5 i. Meckl. 


In Sroda 
L. Filipiäskh — Telephon 140. 
In Staroleka: M. May. 
In Szamotuly: 
B. P. Bae hr. — Telephon 9, 


In Torun: 
BrowariStodownia, gen, 
Oddzial torufski. — Tel. 
In Trzemeszno: E A 1 
Walo v. 


In Wronki: Pacek. 


Damen-, Herren- und 


[Kinder- Schuhwaren 


in großer Auswahl 
empfiehlt 


|MICBAL GUCKI, Poznan 


8 ulioa Wielka 24. 
Streng reell! neh Dr Preise! 


für Damen, Herren und Kinder 
in den modernsten Facons, überwiegend eigener Herstellung, 


u ee Bee a et 


= 
LEHRER 


| * gere Preise sind ohne Konkurrenz 
| Unsere Preise sind ohne Ronkumenz, ; 
15 Beuten (Normalmaß), mit 10 ftarken nor deutsche Ff Mi umme I A 22 eee fd nm 15 En ruchi· ung 


und krainer Bienen. viel Wabenvorrat, mit oder ohne 


eräte verkauft. J. Hirsch, fyehtal, pon. Lepno. 


Fenster-Glas| 


Ornament-, Roh-, Draht- und Ga 

1a Glaserkitt, Spiegel usw. emp Wies 
Polskie Biuro Sprzedaiy Szkla, dawn.: M. Fuss, 
.._. Poznan, Male Garbary 7a. M 2868. 


Trauerbäume, Heden- 
pflanzen, Kletierpflanzen, 
Spargel-n. Erdbeerpflan- 
en, Perennierende Stau- 
ngewächſe ul d perſchled. 


la. Oberschl. Kohlen) 


aus dem Konzern „Giesches Erben“ 
zu 4 200 000, — Mk. frei Haus liefert an Gartenpflanzen in 
allergrößt. Aussen empfiehlt 


Towarzystwo Handlewe früher C. Kulmiz) 4 Jul. Roß, 


Brennholz ler Urbin-Werke, bin. d 
a Poznan, ul. Przemyslowa. — Telephon 2189. Sa 4 mung f | 

(Schwarten und ſtarke Säumlinge rößeren Mengen 5 arienban eieieh, anzig, am Tro. 

fofort absugeben. Anfragen aiheier an 9 Bei grösseren Bestellungen a en Bydg oszoz, n ER: 


Karl Weber, Baumeiſter in Kepno. 5 u" C f Pier 15. 


